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Grußworte • Zeitplan 5

Dressur- und Springreiter der nationalen und internationalen
Spitze sind auch in diesem Jahr beim 108. Dobrock-Turnier
am Start. Sie werden gemeinsam mit den Reitern aus unse-
rer Region alle Zuschauer auf dem Turniergelände in der
Wingst begeistern.

Über 700 Reiter mit mehr als 1.300 Pferden haben ihr Kom-
men zugesagt. Die Mischung aus ganz großem Sport und
leistungsstarker Basisreiterei in einer gemeinsamen Veran-
staltung macht den besonderen Charme des Dobrock-Tur-
niers aus. Dies hat auch den dreifachen Europameister der
Springreiter, Paul Schockemöhle, dazu bewogen, die Schirm-
herrschaft für dieses in seiner Art einzigartige Turnier zu
übernehmen. 

Sportliche Höhepunkte sind die schweren Springkonkurren-
zen am Freitag- und Samstagabend unter Flutlicht. Der Gro-
ße Preis des Landkreises Cuxhaven bildet den krönenden Ab-
schluss. Dressur-Leckerbissen sind am Samstag in der Kür
mit den höchsten Anforderungen an Reiter und Pferd und
am Sonntag beim Grand Prix Special de Dressage zu sehen.

Außerdem gibt es interessante Prüfungen für Nachwuchs-
pferde auf dem Dobrock zu sehen, leichzeitig haben Reiter
aus der Region zahlreiche Möglichkeiten, ihr Können in der
Wingst zu präsentieren. Viel Spaß!

Dr. Martin Lübbeke
Turnierchef

Liebe Leser des Dobrock-
Journals, liebe Reiterinnen
und Reiter, verehrte 
Besucher und Ehrengäste,
Sponsoren und Förderer,

Liebe Leser des Dobrock-
Journals und Besucher des 
108. Dobrock-Turniers,

trotz der zeitgleichen Europameisterschaften der Dres-
sur- und Springreiter in Aachen, werde ich versuchen,
auch in diesem Jahr auf dem Dobrock persönlich dabei zu
sein. Wie immer freue ich mich besonders auf die Wett-
bewerbe im Deister-Springpferde-Championat am Don-
nerstag und den Finalprüfungen am Samstagnachmit-
tag.

Das nun schon zum neunten Mal stattfindende Deister-
Springpferde-Championat hat sich in der Pferdeszene
etabliert und nimmt in seiner Bedeutung stetig zu. Vor
allem die Zulassung der besten vier-, fünf- und sechs-
jährigen Nachwuchspferde aller Zuchtgebiete macht
seinen hohen Stellenwert aus. Wo gibt es sonst einen
Vergleich aller jungen Springpferde – doch nur noch
beim Bundeschampionat in Warendorf!

Unsere Reiter werden aber auch die erfahrenen Pferde-
talente aus dem Mühlener Turnierstall in der Youngster
und der Großen Tour präsentieren. Wir freuen uns auf
die Begegnungen mit den regionalen Reitern und den
internationalen Spitzensportlern gleichermaßen.

Ich wünsche allen Besuchern spannende Ritte und viel
Vergnügen.

Paul Schockemöhle
Schirmherr  des 108. Dobrock-Turniers

Donnerstag, 20. August 2015 – Zeitplan , 

Zeit         Platz      Prf.-Nr. Prüfung   

8:00 SPR I 8 Springprüfung Kl. M*
Preis des TOYOTA-Autohauses Harro Weiß, Wingst 125

12:00 SPR I 15 Springpferdeprüfung Kl. A** (4-jährige Pferde – Qualifikation für Prf. 18)
Preis der M. Hölting GmbH, Zimmerei - Tischlerei, Burweg und Triple C, Corinna Passy, Gnarrenburg 43

12:00 SPR II 5 Springprüfung Kl. M**
Preis gestiftet von Werner Hohloch, Springe 129

13:30 SPR I 16 Springpferdeprüfung Kl. L (5-jährige Pferde – Qualifikation für Prf. 19)
Preis der Donner’s Hotel GmbH, Cuxhaven Sandmeyer GmbH, Elektro- & Gebäudetechnik, Oberndorf 91

15:30 SPR II 51 Stilspringprüfung Kl. A*
Preis der Bäckerei Buck KG, Cadenberge und Manfred Tiedemann, Baugeschäft, Lamstedt-Wohlenbeck 28

16:30 SPR I 17 Springpferdeprüfung Kl. M* (6-jährige Pferde – Qualifikation für Prf. 21)
Preis der Firma Heidemann Recycling GmbH, Stade und von Dr. med. Klaus und Inge Lefevre, Sittensen 92

16:30 SPR II 50 Springprüfung Kl. A**
Preis des Dr. med. dent. Stefan Schön, Hemmoor und von Ute und Heinz Hellwege GbR, Oberndorf 63

19:00    Abreiteplatz 44 Jagdpferdeprüfung Kl. A
Dressur Preis der Familie Ingeborg und Siegfried Mett, Cuxhaven 15

Nen. Abt.



6 Zeitplan

unter Flutlicht

unter Flutlicht

Lamstedt,
Steingarten

Freitag, 21. August 2015 – Zeitplan
Zeit         Platz      Prf.-Nr. Prüfung   
8:00 A I 35 Dressurprüfung Kl. M**

Preis der Mohrmann Bau GmbH, Alfstedt und von Karla Schad, Bremen 45
8:15 SPR II 23 Springpferdeprüfung Kl. L (5-jährige Pferde) – Preis des Seniorenzentrums „Haus Bartholomäus“, 

Lamstedt und der Sozietät Zeeck & Zeeck, Steuerberater und Rechtsanwalt, Cadenberge 18
8:30 SPR I 9 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. M**

Preis der Firma Alfred Paulsen GmbH & Co KG, Otterndorf 108
9:15 SPR II 40 Springprüfung Kl. L – Preis der Firma Bodo Freimuth GmbH & Co KG Tiefbau, Bülkau 

und Harms & Reinsch KG, Tierkörperverwertung, Wanna 102
11:00 A II 37 Dressurprüfung Kl. L –Trense –

Preis der Familie Dr. Hans-Werner Kranz, Balje 56
11:45 SPR II 41 Springprüfung Kl. L – Preis des Landcafe Feuerschütz, Inh. Irmgard Fromhage, Bergen/Eversen und

Johansen Handelsimmobilien GmbH & Co. KG, Hechthausen und 
Cuxhavener Omnibus Gesellschaft mbH, Cuxhaven 111

12:00 SPR I 6 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. S* – Preis Jörg Denzel, Sachverständiger & Immobilien, 
Bremerhaven und Firma mibau, Baustoffhandel GmbH, Cadenberge 125

12:00 A I 30 Dressurprüfung Kl. S*
Preis der Volksbank Stade-Cuxhaven eG 45

14:30 SPR II 54 Vormustern eines Pferdes
Preis der Familie Uwe Wichers, Wingst 34

16:00 A I 49 Dressurprüfung Kl. A
Preis der Steuerberater Kettelhodt, Langhein und Bathmann, Cadenberge u. Renate Kamp, Wingst 28

16:00 SPR I 1 Springprüfung Kl. S*
Preis der Frankonia-Eurobau AG, Nettetal 102

16:45 A II 48 Dressurprüfung Kl. A
Preis des Dressurstalls Hof Lührs, Neversdorf und Dr. med. dent. Alexandra Heihoff, Wingst 60

19:00 SPR I Schaubilder: 24-Quadrille des URRFV, Bülkauer Trompetercorps,
Jagdhornbläser Wingst, Fahrsport an der Unterelbe

20:30 SPR I 12 Springprüfung Kl. S* für Amazonen
Preis des Stader Tageblatt und der Firma Möbel Jähnichen, Stade 28

22:00 SPR I 13 Mächtigkeits-Springprüfung Kl. S* – Preis der VGH Hannover, Brandkasse und Provinzial 
Lebensversicherung, Hannover und der Weser-Elbe Sparkasse 16

Samstag, 22. August 2015 – Zeitplan
Zeit         Platz      Prf.-Nr. Prüfung   

7:00 SPR I 11 Springprüfung Kl. S*
Preis von Stefan Aust, Armstorf und Ulrike Bergmann, Bremen 66

7:30 A II 38 Dressurprüfung Kl. L – Kandare –
Preis der Kreistagsabgeordneten Jutta Popp, Hemmoor und Ingrid Behr, Cuxhaven 46

8:00 A I 36 Dressurprüfung Kl. S* – Prix St. Georges –
Preis der Firma FELS Elektrotechnik e.K., Inh. Wolfgang Fels, Hemmoor u. der EWD Bau GmbH, Lamstedt 15

9:00 SPR I 24 Stilspringprüfung Kl. L
Halbfinalprüfung 2015 der Warsteiner Reitsport Förderung 26

9:30 SPR II 10 Springprüfung Kl. M** mit Stechen
Preis der Niederelbe-Zeitung, Otterndorf 41

10:00 A I 31 Dressurprüfung Kl. S** Intermediaire I
Preis der Firma Ernst Krethe GmbH, Fenster-Türen-Wintergärten, Cadenberge 34

10:15 SPR I 25 Ponyspringprüfung Kl. L
Einlaufprüfung: Horst-Gebers-Torur „Future Pony-Challenge 2015“ 5

11:00 SPR I 18 Springpferdeprüfung Kl. L (4j. Pferde) – Finale IX. Dobrocker “Deister“-Springpferde-Championat
Preis der Brauerei Felsenkeller Herford und der Fa. Bier-Harlos, Bremerhaven 25

12:00 SPR II 7 Springprüfung Kl. S mit Stechen*
Preis der Firma Viebrock-Haus GmbH 115

12:30 53 Stil-Geländeritt Kl. E „Fritz-Butt-Gedächtnispreis“
Geld und Ehrenpreis gegeben von Frau Anne-Kathrin Butt, Otterndorf 39

Nen. Abt.

Nen. Abt.
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unter Flutlicht

Sonntag, 23. August 2015 – Zeitplan
Zeit         Platz      Prf.-Nr. Prüfung   
8:00 SPR I 26 Ponyspringprüfung Kl. M* – 1. Wertung: Horst-Gebers-Torur „Future Pony-Challenge 2015“ 10
8:30 SPR I 42 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. M* – Preis des Dentallabors Wachtendorf GmbH, Cuxhaven und

der Firma Uhtenwoldt GmbH, Oberndorf und der Firma Erwin Gooß GmbH & Co. KG, Otterndorf 59
9:30 A I 34 Dressurpferdeprüfung Kl. M

Preis von Nicole Neese, Kristin Schmoldt, Dr. Mareike Franke und Dr. Ann-Britt Schmolke 23
10:15 SPR II 56 Reiterwettbewerb – Preis der Frau Prof. Monika Harms, Wingst 21
10:30 A II 46 Reitpferdeprüfung „Land Hadelner Reitpferdepreis 2015“

Preis der Weser-Elbe Sparkasse, Bremerhaven 8
10:30 SPR I 27 Ponyspringprüfung Kl. M* mit Stechen – 2. Wertung: Horst-Gebers-Torur „Future Pony-Challenge 2015“ 10

11:00 SPR I 4 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. S*
Preis der VGH Hannover, Brandkasse und Provinzial Lebensversicherung 73

12:30 A I 29 Dressurprüfung Kl. S*** „Grand Prix Special“
Preis der Weser-Elbe Sparkasse, Bremerhaven 12

13:00 Halle 55 Dressurwettbewerb für Mannschaften-Abteilungsreiten-
Preis der Firma Alfred Paulsen GmbH & Co KG, Otterndorf ca. 18

13:00 SPR I Platzierung „Land Hadelner Reitpferdepreis 2015“ – Fahrsport an der Unterelbe, Platzierung Prüfung 29
14:30 SPR I 3 Springprüfung Kl S*** „Großer Preis“ des Landkreises Cuxhaven u. der Weser-Elbe Sparkasse, Bremerhaven 62

ca. Die große 24-er Quadrille der Unterelbeschen Reiterei
17:30 Platzierungen aus dem Bereich des URRFV, Aufmarsch der Reitvereine

Samtag, 22. August 2015 – Zeitplan
Zeit         Platz      Prf.-Nr. Prüfung   
12:30 A II 39 Dressurprüfung Kl. M*

Preis der Firma IBEN GmbH, Bremerhaven und Ferdinand Lühmann, Cuxhaven 34

12:30 SPR I 19 Springpferdeprüfung Kl. L (5j. Pferde) – IX. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat
Preis des Herrn Dietrich Callwitz, Cuxhaven 25

anschl. SPR I 20 Springpferdeprüfung Kl. M* (5j. Pferde) – Finale IX. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat
Preis des Ritterschaftlichen Kreditinstituts Stade, RKI gegr. 1826 8

13:30 A I 45 Reitpferdeprüfung (3+4 -j. Pferde) – Preis von Bernhard Schaerffer, Guderhandviertel
und des Stader Bezirksverbandes hannoverscher Warmblutzüchter 41

14:30 SPR I 21 Springpferdeprüfung Kl. M* (6j. Pferde) – IX. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat
Preis des Herrn Dietrich Callwitz, Cuxhaven 25

anschl. SPR I 22 Springprüfung Kl. M* (6j. Pferde) – Finale IX. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat
“Gera-Preis“ der Familie Harm und Ingela Thormählen, Kollmar (Holstein) 8

15:30 A II 33 Dressurpferdeprüfung Kl. L.
Preis der Raiffeisen Weser-Elbe eG, Bad Bederkesa und Hengststation Dorit Kothe, Osten 39

16:00 A I 28 Dressurprüfung Kl. S*** „Grand Prix de Dressage“ – in memoriam Hans-Heinrich Isenbart –
Preis des Autohauses Köster GmbH & Co KG, Ihlienworth 23

16:00 SPR II 43 Eignungprüfung Kl. A für Reitpferde – Preis des Eichenhofs Boitzen, Familie Vogel, Heeslingen und
Firma Tischlerei Poppe, Inh. Frank Poppe Wingst 36

17:00 SPR I 2 Springprüfung Kl. S** mit Stechen
„Überfliegerpreis“ der Airbus Operations GmbH, Stade 80

18:00 SPR II 57 Pony-Führzügel-Wettbewerb
Preis der Frau Prof. Monika Harms, Wingst 11

18:30 A I 32 Dressurprüfung Kl. S** Intermediare I – Kür
Preis der Firma Prüfer & Herting GmbH & Co. KG, Otterndorf 8

19:00 SPR I Kreismeisterehrung 2015 ausgestattet vom Kreissportbund Cuxhaven und 
der Volksbank Stade-Cuxhaven eG Platzierungen Prf. 28 und Prf. 32

20:30 SPR I 52 „Paulsen-Cup“ Mannschaftsspringprüfung Kl. A* mit 1 Umlauf – Preis der Firma Alfred Paulsen 
GmbH & Co KG, Otterndorf – Ehrenpreise für die Siegermannschaft gegeben von der
Rechtsanwaltkanzlei Siemens & Kilian-Klinge, Cadenberge ca. 11

22:00 SPR I 14 Barrierenspringprüfung Kl. S*
Preis der EWE AG, Oldenburg 18

Nen. Abt.

Nen. Abt.
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Hoher Besuch – 
Markus und Meredith Micheals-Beerbaum

Applaus – Dr. Götz Pätzold, Kai-Uwe Bielefeld,  
Dr. Martin Lübbeke

Dobrock-Turnier –
Rückblick 2014

Sieger im 
Deister-Springpferde-Championat 

Zuschauermagnet Flutlicht –
Chantal Regter gewinnt 
das Amazonenspringen 
am Freitagabend
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Stolze Mannschaftsieger –  Hadler RC Altenbruch

Siegerin Grand Prix Special – Susan Pape

Sieger im Großen Preis –  Carsten-Otto Nagel



10 Dobrock aktuell

Welche Anforderungen auf die Män-
ner von der Meldestelle zukommen,
können Sie, liebe Leser, in der aktu-

ellen Ausgabe des Dobrock-Journals nachle-
sen. Während des Turniers sind Rolf Michnick,
Stefan Woltmann und Wilhelm Jabben uner-
müdlich im Einsatz, um für einen reibungslo-
sen Ablauf der Prüfungen zu sorgen. 

Anreiz
Der Anreiz, für Reiter aus ganz Deutschland
beim Dobrock-Turnier in der Wingst an den
Start zu gehen, ist also ungebrochen. Eine
Reitsportveranstaltung dieser Größenord-
nung lebt insbesondere von seinen guten
Reit- und Platzbedingungen. Um das Tur-
niergelände in Stand zu setzen, ist die
„Rentner-Crew“ um Edgar Butt schon Mo-
nate vor Beginn des Turniers aktiv. Mit gro-
ßem Engagement und Tatkraft haben sie
wieder einmal beste Voraussetzungen für
den Reitsport geschaffen. Ihre Leistung ver-

dient Respekt. Durch großen persönlichen
Einsatz haben sie es endgültig geschafft, in
die „großen Fußstapfen“ zu treten, die der
vor drei Jahren verstorbene und unverges-
sene Otto von Bargen hinterlassen hat.

Um den Komfort für die Besucher während
der vier Turniertage auf dem Gelände an
der Hasenbeckallee stetig zu verbessern, ist
mit großem Aufwand und der Unterstüt-
zung örtlicher Handwerksbetriebe der ge-
samte Sanitärbereich unter der Haupttri-
büne in einen zeitgemäßen Zustand ver-
setzt worden. Der Veranstalter ist in jedem
Jahr bemüht, den Aufenthalt für alle so an-
genehm wie möglich zu gestalten.

Damit sich der Zuschauer auf dem Gelän-
de nicht verläuft oder womöglich den per-
sönlichen Favoriten über dem Hindernis ver-
passt, informieren die “Stimmen des Tur-
niers“ ständig darüber, wann und wo sich
gerade etwas Wichtiges ereignet. Mit viel
Humor und Charme moderieren Jürgen Hin-
richs, Henry Böhack und Heiko Behnke die
Spring- und Dressurprüfungen. Verstärkung
bekommen sie in diesem Jahr von Wolf-
gang Konle aus Münster. 

Starter
Wegen der parallel laufenden Europameis-
terschaften der Dressur- und Springreiter
in Aachen fehlt zwar der eine oder andere
bekannte Name im Starterfeld des Reittur-
niers. Spannend wird es aber trotzdem,
wenn Deutsche Meister, Landesmeister und
Championatsreiter mit den regionalen Rei-
tern im Springparcours oder den Dressur-
vierecken aufeinander treffen und ihr Kön-
nen im Sattel unter Beweis stellen. 

Die „Stammgäste“ Dirk Schröder, Philip Rü-
ping, Hergen Forkert, Inga Czwalina, Ulf Pla-
te und Joachim Heyer konnten den Großen
Preis des Landkreises Cuxhaven und der
Weser-Elbe Sparkasse in den vergangenen
Jahren schon einmal für sich entscheiden.
So erfahrene Reiter wie James William Pas-
sy, Jasper Kools, Manuel Espinosa, Henrik
Sosath, Lennert Hausschild, Florian Meyer

108. Dobrock-Turnier – Spring- und Dressurprüfungen

Beste Bedingungen für 
Reiter und Pferde

Florian Meyer zu Hartum mit Cornetus.

Christian Glienewinkel 
mit Levistos Pleasure.

Mit über 700 Reitern und 1300
Pferden hat das Dobrock-Turnier

vom 20. bis 23. August mehr
Teilnehmer als im letzten Jahr.
„Natürlich freuen wir uns über

das gute Nennungsergebnis
2015, aber das umfangreiche

Starterfeld bedeutet auch eine
große Herausforderung für das

Veranstalterteam. Es muss ja für
Reiter und Zuschauer der zeitli-
che Rahmen stimmen“, erklärt

der Geschäftsführer des Unterel-
beschen Renn-, Reit- und Fahr-

vereins Rolf Michnick.
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Peter Koch mit Zandor. Dirk Schröder mit Silent Pepper.
Fo

to
s: 

 Jü
rg

en
 St

ro
sch

er

zu Hartum, Bastian Freese, Rolf Moormann,
Harm Wiebusch, Dirk Ahlmann oder Hans-
Christoph Kühl werden es ihnen schwer ma-
chen mit einer Titelverteidigung. Erstmals
reitet Christian Glienewinkel mit dem Re-
nommée, das Hambuger Derby gewonnen
zu haben, in den Springparcours ein. Reiter
aus 21 Nationen sorgen für internationales
Flair in der Wingst.

In den Dressurwettbewerben sind Svenja
Peper, Peter Koch, Jörn Kubelke, Paula de
Boer sowie Britta und Hannes Baumgart
gern gesehene Gäste und werden das Fach-
publikum mit Dressurlektionen auf höchs-
tem Niveau begeistern. Aber auch in den
unteren Leistungsklassen gehen regionale
Reiter wie Marco Bührig mit großen Ambi-

tionen an den Start. Zu den Nachwuchsrei-
terinnen im Dressursport Carlotta Holt-
kamp-Endemann, Wienke Pape und Kadia
Knabbe finden Sie Porträts im neuen Do-
brock-Journal. Weitere Reportagen rund um
den Reitsport sollen Sie auf das Großereig-
nis in der Wingst einstimmen. 

Pferdevirus

Das Traditionsturnier auf dem Dobrock bie-
tet in seiner familiären Atmosphäre wieder
einmal Reitsport in seiner gesamten Band-
breite, von den Kreismeisterschaften des
Unterelbeschen bis zum Spitzensport.
Wenn am Freitagabend tausende Reit-
sportfreunde das Turniergelände bevölkern,
ist der Pferdevirus wieder endgültig in der

Wingst ausgebrochen. Beim Mächtigkeits-
springen unter Flutlicht mit Volksfestcha-
rakter muss man einfach dabei sein. Ge-
nauso wie am Samstagabend – zunächst
beim Amazonenspringen sowie beim an-
schließenden Barrierenspringen.

Auf dem Dobrock lässt sich der Reitsport in
einzigartiger Atmosphäre genießen. Die ge-
samte Veranstaltung ist aber nur gemein-
sam mit dem Partner Pferd möglich. Spä-
testens beim sportlichen Highlight, dem
Großen Preis des Landkreises Cuxhaven und
der Elbe-Weser Sparkasse am Sonntag-
nachmittag, kann sich jedermann von den
beeindruckenden Fähigkeiten dieser faszi-
nierenden Tiere und deren Reiter überzeu-
gen.                                        Jürgen Stroscher 
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Auch die Kinder von Springreiter 
Dirk Ahlmann – hier auf Carosso – sind
aktive Turnierreiter, auf dem Dobrock
wird er von seiner 16-jährigen Tochter
Pheline begleitet.

108. Dobrock-Turnier – Starterfeld

Immer 
wieder 
gern

Es gibt Reiter, die sind 
fast in jedem Jahr auf
dem Traditionsturnier 
zu Gast. Andere nutzen
die vielfältigen Start-
möglichkeiten, um sich
auf Meisterschaften
vorzubereiten oder um
ihre Nachwuchspferde
an eine große Zu-
schauerkulisse zu
gewönnen. Eines
haben sie aber alle
gemeinsam, ihre ganz
speziellen und persön-
lichen Erlebnisse auf
dem Dobrock.
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Hergen, Esther und Marten Forkert sind ein 
Familienunternehmen.

Wieger de Boer – hier auf Kupfermann – 
reist mit Tochter Paula an.

Ich war schon auf dem Dobrock, als ich noch
gar nicht laufen konnte“, erzählt Esther For-
kert, geborene Stürke. In Holte-Spangen bei

Cuxhaven in einer Pferdefamilie aufgewach-
sen, ergab sich ein Besuch auf dem Dobock von
selbst. „Als Kind hatte ich immer ganz viel Spaß
beim legendären Ponyrennen zum Abschluss
des Turniers.“ Heute ist die 34-Jährige mit Her-
gen Forkert verheiratet, der mit seinem Er-
folgspferd Elton John schon einmal den Gro-
ßen Preis auf dem Dobrock gewinnen konnte.
„Vor unserer Hochzeit haben Freunde mich auf
dem Dobrock entführt und mit uns den Jung-
gesellenabschied gefeiert“, erinnert sich die
Springreiterin. Heute ist fast das gesamte „Fa-
milienunternehmen Forkert“ unterwegs, wenn
es von Bremen in die Wingst geht. 

Höhepunkt

Hergen und Bruder Marten gehen genau-
so wie Esther in zahlreichen Springprüfun-
gen an den Start. Dazu gehört auch Her-
gens 17-jährige Tochter Clarissa, die mit ih-
rer neunjährigen Stute Candice in der re-
gionalen Spring-Tour dabei sein wird. „Das
Amazonenspringen ist für mich in jedem
Jahr der Höhepunkt des Turniers. Denn wo

kann man sonst vor so einer großen Kulis-
se reiten und dann auch noch in einem
hochklassigen Starterfeld“, freut sich Esther
auf den Freitagabend. Mit den Stuten Es-
peranza und Miss Cortina ist sie gut berit-
ten. Dazu kommt noch der Hoffnungsträ-
ger Phaeton, ein achtjähriger Wallach. Lei-
der hat sich Esperanza gerade verletzt, aber
dann „müssen die anderen eben dafür ein-
springen.“ Irgendwann möchte Esther auch
einmal im Großen Preis starten. Wer weiß,
vielleicht kann sie ja 2015 ihre Premiere auf
dem Dobrock feiern.
Bei Christian Glienewinkel spielte das Do-
brock-Turnier sogar den Partnervermittler.
„Ich habe meine Frau Ilka vor drei Jahren
während des Turniers kennengelernt“, er-
zählt der 30-jährige Springreiter. „Wäre das
Turnier nicht gewesen, und würden wir bei-
de nicht reiten, dann wären wir uns wo-
möglich nie begegnet.“ Da hat das Schick-
sal es allerdings gut gemeint mit Christian
Glienewinkel. Denn das Jahr 2015 ist zu sei-
nem Erfolgsjahr geworden, sowohl privat
als auch im Springsattel. Erst wurde im April
geheiratet, und einen Monat später ge-
wann Glienewinkel sensationell das Ham-
burger Springderby, einen der schwersten

Springparcours der Welt. Wenn es da mal
nicht einen Zusammenhang gibt! Dass der
Springreiter aus Celle auch den Nervenkit-
zel liebt, hat er schon mehrmals eindrucks-
voll auf dem Dobrock bewiesen. Im letzten
Jahr gewann er mit seinem 14-jährigen Wal-
lach Professional Aircare sowohl das Mäch-
tigkeits- als auch das Barrierenspringen. Al-
le Zuschauer dürfen gespannt sein, wie es
2015 ausgehen wird.

Flutlicht

Nur ein Jahr älter ist Springreiter Philip Rü-
ping. Und der hat schon als Zehnjähriger
auf der Tribüne gesessen, um den damali-
gen Reitern beim Mächtigkeitsspringen zu-
zusehen. „Meistens bin ich mit meinem Va-
ter in den Ferien beim Dobrock-Turnier ge-
wesen, und habe abends immer gespannt
bei Flutlicht-Atmosphäre die Reiter be-
wundert,“ erzählt der 31-Jährige, der jetzt
bei Paul Schockemöhle in Mühlen angestellt
ist und zur Reiterelite in Deutschland ge-
hört. Die Faszination von damals hat viel-
leiht dazu beigetragen, dass Philip schon
als Jugendlicher sehr erfolgreich war. Auch
den Großen Preis auf dem Dobrock hat er



Christian Glienewinkel
hat seine Frau Ilka 
auf dem Dobrock 

kennengelernt.

Hannes Baumgart ist mit seiner
Frau Britta Stammgast auf dem

Dobock, erstmals ist auch ihr 
15-jähriger Sohn Hendrik dabei.

Joachim Heyer bringt 
seinen Sohn Dennis mit.

Fotos: Stroscher
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schon gewonnen. 2006 besiegte er unter
anderem den Weltklassereiter Rolf-Göran
Bengtsson. Mit seinem elfjährigen Erfolgs-
pferd Carlsson wird er alles dafür geben,
um diesen Erfolg zu wiederholen.

Titel

Seit 15 Jahren ist Joachim Heyer Stammgast
auf dem Dobrock. „Es bemühen sich alle, da-
mit wir Reiter uns hier wohlfüllen. Die Tur-
nierplätze sind hervorragend und das Tur-
nier bestens organisiert, also warum sollte
ich nicht hierher kommen“, meint der 52-
jährige Springreiter aus Cappeln. Kein Wun-
der also, dass sein Sohn Dennis ihn beglei-
tet, und wie sein Vater in der Großen Tour
starten wird. Zu den besten Pferden im Stall
Heyer gehören die Wallache Poggy und
Aquarell sowie Hengst Cum Laude. Ob es zu
einer Titelverteidigung für Joachim Heyer
reichen wird, bleibt abzuwarten.

„Es ist schon ein paar Jährchen her, dass ich
auf dem Dobrock war, auf jeden Fall hat es
geregnet,“ scherzt der 44-jährige Springrei-
ter Dirk Ahlmann, „Dieses Jahr passt das Do-
brock-Turnier perfekt in meinen Turnierka-
lender. Mit meinen jungen Hengsten Cas-
cadello I und Cascadello II kann ich am Dei-
ster-Springpferde-Championat teilnehmen.

Und für mein neues Pferd im Stall, Calman-
do, wird die Große Tour ein echter Bela-
stungstest unter besten Wettkampfbedin-
gungen.“ Beim Auftritt in der Wingst wird
Dirk Ahlmann von seiner 16-jährigen Toch-
ter Pheline begleitet, die mit ihren drei Pfer-
den Quintess, Zaminta und Quanto Fino
auch schon in der großen Tour an den Start
gehen wird. 

Sieger

Der erfahrene Dressurreiter Wieger de Boer
wird nach mehreren Jahren Abstinenz er-
neut in der Wingst dabei sein. Und auch er
kommt nicht alleine, denn er bringt seine
22-jährige Tochter Paula mit. „Eine Zeit lang
habe ich den Dobrock fast als mein Haus-
turnier betrachtet, dann musste ich aber
meine Erfolgspferde in Pension schicken und
eine Pause einlegen. Jetzt sind meine Nach-
wuchspferde bald wieder so weit, um in den
hohen Wertungsprüfungen an den Start zu
gehen.“ Tochter Paula ist im wahrsten Sin-
ne des Wortes ein Multi-Talent, denn sie be-
kam 2013 das Goldene Reitabzeichen für ih-
re Erfolge im Dressur-, Spring- und Vielsei-
tigkeitssattel verliehen. Mit dem 13-jährigen
Hengst Le Rouge und dem elfjährigen Wal-
lach Honduras hat die junge Reiterin schon
für Furore in dieser Saison gesorgt.

Stammgäste

„Mein Vater hat meine Mutter und ich mei-
ne Frau auf dem Dobrock kennengelernt. Un-
ser Großmutter wohnt nicht weit vom Tur-
niergelände entfernt, also kommen wir ei-
gentlich immer in die Wingst. Außerdem ist
die Atmosphäre ganz besonders und auch
die Dressurplätze im besten Zustand“, ge-
hören auch Dressurreiter Hannes und Britta
Baumgart zu den Stammgästen des Dobrock-
Turniers. Ihr15-jähriger Sohn Hendrik hat ei-
ne wohl einmalige Entwicklung in diesem
Sommer genommen. Er hat es innerhalb kür-
zester Zeit geschafft, von der A-Dressur bis
zu M**-Prüfungen aufzusteigen. Mit der acht-
jährigen Stute Dancefloor feiert er seine Pre-
miere auf dem Dobrock, die gleichzeitig sei-
ne Generalprobe für die Deutschen Jugend-
meisterschaften sein soll, wo er im Bundes-
nachwuchschampionat Dressur an den Start
geht.

Das Dobrock-Turnier hat also so seine ganz
eigenen Gesetze. Die beschriebenen Beispiele
belegen, wie Begegnungen und Erlebnisse
während des Dobrock-Turniers glücklichen
Einfluss auf das Leben eines Reiters haben
können. Gleiches gilt sicher auch für die Be-
sucher der Reitsportveranstaltung.

Jürgen Stroscher
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Eine tolle Sache für unseren Reiternach-
wuchs“, freut sich Geschäftsführer Rolf
Michnick. „Mit dem neuen Spring-Cup auf

M-Niveau und der L-Stilspringprüfung der War-
steiner Reitsport-Förderung haben wir weiter-
hin zwei höchst attraktive Ein- stiegsprüfun-
gen für junge Reittalente unter Wettkampf-
bedingungen im Programm.“

Ziel
Somit bietet das Dobrock-Turnier beste Vor-
aussetzungen für den Springreiternach-
wuchs, sich weiter im Leistungssport zu eta-
blieren. Und genau mit diesem Ziel wurde
2011 die Horst-Gebers-Stiftung von Renate
Gebers zum Gedenken an ihren verstorbe-
nen Ehemann, einem passionierten Reiter,
gegründet.

Zu diesem Zweck sind zwei neue Turnier-
serien ins Leben gerufen worden. Eine da-
von, die Horst-Gebers-Tour „Future Pony
Challenge“, feiert in der Wingst ihre Pre-
miere. Der Spring-Cup ist auf die Zielgrup-
pe der Ponyreiter zugeschnitten und bun-
desweit ausgeschrieben. 

Das Dobrock-Turnier gehört zu den fünf
Austragungsorten der „Future Pony Chal-
lenge“, bei denen sich jeweils die besten
drei Reiter für das Finale im November in
Verden qualifizieren. Startberechtigt sind
alle Ponyreiter der Leistungsklassen 1 bis 4
ab dem Jahrgang 1999 und jünger. Die Po-
nys müssen sechs Jahre und älter sein. In
zwei Wertungsprüfungen der Klasse M*
werden die besten drei Ponyspringreiter er-

mittelt. Eine Einlaufprüfung auf L-Niveau
ist den beiden Prüfungen vorgeschaltet. Zu-
sätzlich zur Finalteilnahme kommen alle
Qualifikanten in den Genuss eines Training-
Wochenendes beim Bundestrainer höchst-
persönlich in Warendorf. 

Tour
Dem Gesamtsieger der Horst-Gebers-Tour
„Future Pony Challenge 2015“ winkt als Sie-
gerpreis ein funkelnagelneuer E-Roller im
Wert von 1.600 Euro. Der Zweit- und Dritt-
platzierte erhalten Ausbildungsförderun-
gen. Alle Qualifikanten in der Juniorenprü-
fung der Warsteiner Reitsport-Förderung
dürfen sich mit der Teilnahme am großen
nationalen Hallenreitturnier in Warstein
auf ein beeindrucktes Erlebnis mit den Top-

Deutschlands Ponyreiter im
Springsattel dürfen sich freuen –

erstmals wird eine Qualifikati-
onsprüfung der Horst-Gebers-
Tour „Future Pony Challenge“

auf dem Dobrock ausgetragen.
Weiterhin können sich im  
Halbfinale der Warsteiner 

Reitsport-Förderung die zehn
besten Junioren für das Finale 

in Warstein qualifizieren. 

Nachwuchs - Horst-Gebers-Tour Future Pony Challenge und Warsteiner Reitsport-Förderung

Nachwuchs im Wettkampf fördern
Die Horst-Gebers-Stiftung fördert den Nachwuchs bundesweit.

Fo
to

:  J
ür

ge
n S

tro
sch

er



16 Dobrock aktuell 16

Harm Wiebusch aus Wedel/Fredenbeck

Goldene Zeiten

Mit Vater Hans-Jürgen
betreibt Harm einen
Verkaufs- und 
Ausbildungsstall in 
Wedel bei Fredenbeck.

Mit der westfälischen Stute
Townhead Chatswin wird Harm
Wiebusch auch auf dem Dobrock
zu sehen sein.

Harm und Christine
Wiebusch fahren gerne in
den Winterurlaub, mit
dabei auch die Töchter
Jette (3) und Ella (1).

Das im Hause Wiebusch verteilte Spiel-
zeug deutet auf Kinder hin. Der 29-jäh-
rige Springreiter Harm Wiebusch ist be-

reits Vater zweier Töchter: Jette (3) und Ella (1).
Vor acht Jahren lernte er seine heutige Ehefrau
Christina kennen, 2012 wurde geheiratet, und
Tochter Jette erblickte das Licht dieser Welt
während des Großen Preises beim Dobrock-
Turnier. „Es lief vor drei Jahren während der
Turniertage sehr gut für mich, aber dann deu-
tete am Sonntag alles auf die Geburt unseres

ersten Kindes hin. Um diese mitzuerleben, bin
ich statt beim Großen Preis an den Start zu ge-
hen, ins Krankenhaus gefahren, um bei mei-
ner Frau zu sein“, macht der Stammgast in der
Wingst klar, dass trotz allem Ehrgeiz im Tur-
niersport, seine Familie an erster Stelle steht.

Ohne Fehler
Vielleicht läuft es gerade deshalb sportlich
in dieser Saison für Harm Wiebusch. Mit
seinen Pferden Lanimo v. Larino und
Townhead Chatswin v. Cornet Obolensky
reitet der 29-Jährige derzeit von Sieg zu
Sieg. „Ich war zwar schon einmal Vizemei-
ster, aber da bin ich noch als Junger Reiter
unterwegs gewesen. Nun hat es endlich
auch bei den Senioren geklappt“, freut sich
der junge Profireiter besonders über den Ti-
tel bei den Landesmeisterschaften Hanno-
ver 2015. Wenn auch wegen vermeintlich
schlechter Bodenverhältnisse nicht mehr
alle Springreiter in der Finalprüfung an den
Start gingen, hatte Harm Wiebusch drei Rit-
te ohne Fehler auf seinem Konto. An die-
sem Tag hätten es alle anderen Reiter
schwer gehabt, gegen ihn zu gewinnen. Als
Einziger blieb er während des gesamten

Turniers fehlerfrei und gewann so souve-
rän die Goldmedaille. Gemeinsam mit sei-
nem Vater Hans-Jürgen Wiebusch betreibt
der Springreiter einen Ausbildungs- und
Verkaufsstall im beschaulichen Wedel bei
Fredenbeck. „Wir haben uns das Unter-
nehmen gleichberechtig aufgeteilt. Mein
Vater ist für das Management und den Ver-
kauf zuständig, und ich habe die Ausbil-
dung der Pferde und die Vorstellung auf
Turnieren übernommen.“ Eine erstaunlich
schnelle und erfolgreiche Entwicklung, die
der erst 29-jährige Springreiter in den letz-
ten Jahren genommen hat.

Talent
Zunächst verspürte der junge Harm Wie-
busch nicht die ganz großen Ambitionen
für den Reitsport. Aber Vater Hans-Jürgen,
der selber bis zur schweren Klasse im
Springsport erfolgreich war, hatte da so sei-
ne eigene Methode, den Sohn zu überzei-
gen. „Als ich mein erstes M-Springen ge-
wonnen hatte, sagte er zu mir, dass ich nun
mit dem Reiten aufhören könne“, erzählt
der junge Familienvater. Dieses Erlebnis war
so etwas wie ein Wendepunkt im Leben des

Seit einigen Wochen ist Harm
Wiebusch aus Fredenbeck

stolzer Besitzer des Goldenen
Reitabzeichens. Beim HA.LT in

Hannover gewann er die Gold-
medaille bei den Springreitern

und geht somit als amtierender
Landesmeister 2015 beim 

diesjährigen Dobrock-Turnier
an den Start.
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damals 16-jährigen Harm Wie-
busch, zumindest was die Reiterei
betrifft. „Motiviert durch den Sieg
am Samstag, bin ich damals am
Sonntag wieder zum Turnier nach
Sehlstedt gefahren und habe
prompt wieder gewonnen.“ Damit
war klar, dass der Sohn irgendwann
in die Fußstapfen seines Vaters tre-
ten würde.

Der Pferdewirt (Fachrichtung Rei-
ten) absolvierte seine Ausbildung
in den renommierten Reitställen
von Thies Luther und Thomas
Brandt. Um auch die Dressur nicht
zu kurz kommen zu lassen, hängte
er noch ein halbes Jahr bei Jörn Ku-
belke in der Nähe von Bremen dran.
Mit diesen Stationen in seiner
Lehre legte er die Grundlage für
seine heutige Trainingsarbeit
im eigenen Unternehmen.
Harm hat einfach ein
„Händchen“ für die Aus-
bildung junger Reit-
pferde. Mehrmals
war er beim Bunde-
schampionat dabei
und hat es ge-
schafft, Springpfer-
de für den die
schweren Klassen im
Springsport aufzubauen. So
war Harm Wiebusch als Junger Rei-
ter mit dem Oldenburger Wallach
Campus sehr erfolgreich. Innerhalb
kurzer Zeit hatte das Paar über 50
Platzierungen in M- und S-Sprin-
gen errungen.

Perspektive

Kein Wunder also, dass das Pferd
lukrativ nach England verkauft wer-
den konnte. Einerseits schade für
Harm Wiebusch, weil ihm so
manchmal die Perspektive im
Springsport verloren geht. „Aber
andererseits ist dies auch genau
das Ziel unseres Betriebes.“ Mit
ganz viel Können und durch den
Blick des Vaters für gute Reitpfer-
de bildet Harm Wiebusch regel-
mäßig beste Nachwuchspferde aus
und bleibt so ständig im sportli-
chen Geschäft. 

Zurzeit stehen dem Betriebsleiter
mit dem zehnjährigen Oldenbur-
ger Wallach Lanimo und der zwölf-
jährigen westfälischen Stute

Townhead Chatswin wieder zwei
Pferde mit sehr viel Potenzial zur
Verfügung. Beide Pferde präsen-
tieren sich in dieser Saison in be-
ster Form. Mit Townhead Chatswin
war Harm Wiebusch 2015 schon
fünf Mal siegreich, vielleicht kann
das Paar ja auf dem Dobrock seine
Erfolgsserie weiter ausbauen.

Jürgen Stroscher
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Harm Wiebusch ist amtierender
Landesmeister Springen 2015.
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Spätestens wenn der erste Reiter auf
dem Turniergelände an den Start ge-
gangen ist, heißt es für Rolf Michnick,

Stefan Woltmann und Wilhelm Jabben von
der Meldestelle, die Nerven zu bewahren.
Es gibt Zeitpunkte, da ist das Gebäude zwi-
schen Haupt- und Abreiteplatz gerammelt
voll und die Leute stehen Schlange, um ih-
re Anliegen an den Mann zu bringen. 

Stress

„Manchmal ist es, als ob sich Reiter, Rich-
ter, Helfer oder Familienangehörige verab-
redet haben, und alle gleichzeitig etwas von
uns wollen“, beschreibt Stefan Woltmann
Situationen, die ihm aber keine Probleme
bereiten. „Einfach ruhig bleiben und nach
und nach abarbeiten, dann klappt das
schon!“ Fast 15 Jahre Erfahrung helfen ihm
dabei, entspannt zu bleiben. Als Bankan-
gestellter ist der 48-Jährige nicht nur mit
Finanzen vertraut, sondern es auch gelernt,
auf Menschen und deren Anliegen einzu-
gehen.

Als Kassenwart des Unterelbeschen Renn-,
Reit- und Fahrvereins gehörte es zunächst
zu den Aufgaben von Stefan Woltmann,
sich um alle Geldangelegenheiten während
der Turniertage zu kümmern. „Früher ha-
ben wir mit den Reitern noch mit Nen-
nungschecks abgerechnet, und auch die
Eintrittskasse gehörte dazu.“ Mit Einzug
von Computer und Digitalisierung hat sich
die Tätigkeit in der Meldestelle aber deut-
lich verändert.

Profi

„Ich war wohl einer der ersten Landwirte,
der sich einen Computer angeschafft hat“,
erzählt Wilhelm Jabben. Als aktiver Reiter
ist er damals noch auf dem Dobrock ge-
startet und auch beim Turnier in seinem
Heimatort Bülkau an der Organisation be-
teiligt gewesen. „Da haben wir uns vor gut
zwanzig Jahren kennengelernt und sind auf
die Idee gekommen, uns das Rechnungs-
wesen mit dem Computer zu erleichtern“,
erinnert sich Rolf Michnick. Was heute
selbstverständlich ist, befand sich damals
gerade in den „Kinderschuhen“.

Heute ist der 56 Jahre alte Wilhelm Jabben
in seinem Metier absoluter Profi und mit
seinem Turnierservice „Cuxland-Data“ seit
sehr vielen Jahren selbstständig. Ein Glück,
dass der Meldestellen-Experte das Dobrock-
Turnier als „sein Reitturnier“ versteht und
in der Wingst ehrenamtlich tätig ist. Schon
Tage vor Turnierbeginn sorgt er für den
kompletten Netzwerkaufbau auf dem Tur-
niergelände, damit alle Beteiligten wie Rich-
terturm, Anzeigentafel, Zeitmessung und

Turnierhelfer – Meldestelle

Gut vernetzt ist halb gewonnen

Ohne die Männer von der 
Meldestelle und deren Helfer

läuft während der vier 
Turniertage auf dem Dobrock

gar nichts. Sollte einmal die 
Technik oder der Strom 

streiken, wäre ein regulärer
Ablauf der Reitsport-

veranstaltung im digitalen
Zeitalter gar nicht 

mehr denkbar. 

Eine eingeschworene Gemeinschaft – die drei von der Meldestelle Rolf Michnick, Stefan Woltmann und Wilhlem Jabben.
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Rechnungswagen miteinander verbunden
sind. Das ist die Grundlage für die gesam-
te Ergebniserfassung.

Start
Für den Geschäftsführer des „Unterelbe-
schen“, Rolf Michnick, beginnt die Arbeit
aber schon lange vor Turnierbeginn. Zu-
nächst wird die Ausschreibung für die ge-
samten Prüfungen des Turniers überarbei-
tet, die vor der Veröffentlichung im Reit-
sport Magazin und Internet, vom Pferde-
sportverband in Hannover abgesegnet
werden muss. Dann haben die Reiter die
Möglichkeit, sich passende Startmöglich-
keiten in Springen oder Dressur herauszu-
suchen. Online geben die Reiter ihre Mel-

dungen ab. „Nach der Anzahl von Reiter
und Pferden ist es erst kurzfristig möglich,
die endgültige Zeiteinteilung festzulegen“,
beschreibt der 57-jährige Justizbeamte die
Abläufe vor dem Turnier. Mit ganz viel Ge-
spür für die Reiter und Erfahrung von fast
zwei Jahrzehnten legen damit die drei von
der Meldestelle gemeinsam mit Turnierchef
Dr. Martin Lübbeke die Basis für einen rei-
bungslosen Ablauf des Dobrock-Turniers. 

Damit in der ganz heißen Arbeitsphase Pro-
bleme oder Unstimmigkeiten entweder erst
gar nicht entstehen oder möglichst schnell
gelöst werden, ist vor allem Rolf Michnick
stets zur Stelle, wenn Lösungen gefunden
werden müssen. Bei über 600 Reitern und

nahezu 3500 Starts keine ganz einfache
Aufgabe. „Da ziehen wir alle an einem
Strang und wir können uns blind aufein-
ander verlassen“, weist Rolf Michnick auf
die wichtige Teamarbeit hin. „Wir können,
falls es mal eng werden sollte, auch die Auf-
gaben des anderen übernehmen.“ Nur so
kann die besondere familiäre Atmosphäre
des Turniers erhalten bleiben.

Schluss
Denn auf dem Dobrock können die Tage be-
kanntlich sehr lang sein. Am Freitag und
Samstag ist bei Flutlicht oft erst nach Mit-
ternacht Schluss. Trotzdem ist das Team am
nächsten Morgen ab sieben Uhr wieder zur
Stelle und für alle ansprechbar.    (js)

Auf der Zeittafel werden die Daten der Meldestelle verarbeitet.
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Edgar Butt freut sich, wenn es endlich
losgeht.
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Turniergelände – Sanierungen und Neuerungen

Besser geht nicht!
Mit Höchstleistung haben Edgar Butt und seine Crew auch in 

diesem Jahr für erstklassige Bodenverhältnisse auf den Turnier-
plätzen, aber auch auf den Gehwegen und Parkplätzen, gesorgt. 

Über drei Monate waren sie am Werk und haben intensivste 
Bodenpflege und handwerkliche Verbesserungsarbeiten auf 

dem Turniergelände geleistet. 

Für die einen geht der Stress mit Beginn
des Turniers erst so richtig los, ande-
re dagegen haben ihren Hauptauftrag

dann schon fast erledigt. Für die „Platz-
meister“ Rolf Schröder, Alfred Birkholz, Wil-
fried Balowski und Edgar Butt wird es et-
was ruhiger, wenn die Reiter mit ihren Pfer-
den den Turnierplatz bevölkern. Dann sind
die Hindernisse neu gestrichen, der Spre-
cherturm mit frischen Holz neu verkleidet,
die Hecke zwischen den Dressurvierecken
neu gesetzt, Blumen gepflanzt und ganz
vieles mehr erledigt. Ein Lob der Reiter oder
Zuschauer ist eine Bestätigung für ihren
umfangreichen Arbeitseinsatz.

Komfort

Reiter und Zuschauer sollen sich schließlich
wohlfühlen auf dem Turniergelände, Vor-
aussetzung sind dafür beste Startbedin-
gungen auf den Reitplätzen. Hier wurden
in den letzten Jahren auch noch unter dem
verstorbenen Platzmeister Otto van Bargen
die Grundlagen gelegt. Zu den Hauptauf-
gaben in diesem Bereich gehört die stetige
Instandhaltung und Pflege der Springplät-
ze und Dressurvierecke. Bei den Vorberei-
tungsplätzen wurde alles dafür getan, um
die Bodenverhältnisse noch zu verbessern.
So bekommen zum Beispiel die Probe-
sprünge am Hauptplatz eine Verstärkung
in den Bodenbelag eingearbeitet.

Aber auch der Komfort steht in heutigen
Zeiten hoch im Kurs. Damit es vor der Da-
mentoilette unter der Haupttribüne mög-
lichst nicht mehr zum Schlangestehen
kommt, wurde der ganze Bereich saniert
und ausgebaut. Vor allem Jan Asendorf, Jörg
Kröncke und Sohn Matthias, Herbert Fastert
und Schwiegersohn Axel Föge haben hier
in ihrer Freizeit bei tropischen Temperatu-
ren Höchstleistungen vollbracht.

Toiletten

Zunächst wurden die veralteten Sanitäts-
anlagen herausgerissen, Leitungen verlegt,
Mauern neu gesetzt und verputzt, bis dann
Boden und Wände schließlich mit moder-
nen Fliesen ihr neues Outfit erhielt. Zu-
sätzlich ist ein Behinderten-WC und ein
Duschbereich für das Pflegepersonal der
Pferde installiert worden. Bei Umbaumaß-
nahmen fallen oftmals Arbeiten an, mit de-
nen man vorher so nicht gerechnet hat, und
die viel Zeit und Nerven kosten. Von der
Elektrik bis zu neuen Fenstern musste alles
komplett renoviert werden. Ohne die
freundliche Unterstützung der Firmen Fels
und von Saldern (beide aus Hemmoor), so-
wie Krethe und Hagenah aus Cadenberge
wäre die Sanierung gar nicht möglich ge-
wesen. Möglichst viele Gäste sollen bei ih-
rem Besuch des Turniers von den Baumaß-
nahmen profitieren.

Damit bei den Hitzerekorden in den letzten
Wochen aber der Rasen nicht zu schaden
gekommen ist, gehörte es zu den wichtigs-
ten Aufgaben des Platzteams, die Flächen
mit Wasser zu versorgen. Bisher gab es auf
dem Gelände allerdings nur einen Wasser-
hydranten am Hauptplatz, so dass die Was-
sersprenger nur mit großem Aufwand in die
hintersten Bereiche transportiert werden
mussten. In Zukunft nicht mehr nötig! Die
Firma EWD war mit großem Gerät ange-
rückt und hat auf dem Gelände neue Was-
serleitungen verlegt und weitere Hydran-
ten neu gesetzt. Nun steht der gleichzeiti-
gen Wasserversorgung auf dem gesamten
Turniergelände nichts mehr im Wege.

Dank

„Eine große Erleichterung für uns“, freut
sich Edgar Butt immer wieder über die gro-
ße Hilfsbereitschaft und Einsatz der regio-
nalen Handwerksbetriebe. Deren Unter-
stützung für den Reitsport ist ungebrochen,
und alle Verantwortlichen des Dobrock-Tur-
niers wollen an dieser Stelle einmal ihren
Dank an die Förderer aussprechen, auch
wenn sie hier nicht alle namentlich erwähnt
sein sollten.

Toilettenbereich – total saniert. Wasserversorgung – komplett neu.

Sprecherturm – wird immer schöner.
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Dressurbereich – neue Anpflanzungen. 
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Nachwuchsreiterin Carlotta Holtkamp-Endemann aus Freiburg/Elbe

Ziemlich beste Freunde – 
Carlotta und Caspar

Im Hause Holtkamp-
Endemann in Freiburg/Elbe

wachsen nicht nur regelmä-
ßig Nachwuchstalente im

Sattel heran, sondern es
werden auch die dazu

passenden Ponys gezüchtet.
Die erst zwölfjährige 

Carlotta ist mit dem aus
eigener Zucht stammenden

Reitpony Caspar HE auf 
dem besten Wege, sich im 

Dressursport zu etablieren. 

Caspar ist einfach ein Geschenk des
Himmels“, freut sich Züchterin Sylla
Holtkamp-Endemann über den hoch-

veranlagten Ponywallach. Umso schöner,
dass Tochter Carlotta und der neunjährige
Caspar HE bestens miteinander harmonie-
ren. Als Mutter und Betriebsleiterin des wun-
derschön gelegenen Gut Neuensteden in
Freiburg/Elbe ist sie natürlich sehr stolz auf
ihre Tochter und das selbst gezogene Pony.

Team

„Leckerlies geklaut“, beschreibt die junge Po-
nyreiterin den menschenbezogenen Charak-
ter ihres Reitponys. Gelegentlich hat so ein
talentiertes Pferd aber trotzdem seinen ei-
genen Kopf, und dann ist das reiterliche Kön-
nen von Carlotta gefragt. „Plötzlich hat er

einmal gebockt und Mama hat Caspar fest-
gehalten. Ich bin dann ganz ruhig weiter ge-
ritten, und seitdem hat er es nicht wieder ge-
macht. Wir sind einfach ein Team und ver-
stehen uns“, ist sich die Schülerin sicher. 

Es ist erst die dritte Saison, in der die beiden
gemeinsam im Dressurviereck an den Start
gehen. Sie konnten sich ständig steigern, wa-
ren immer sofort in ihrer Leistungsklasse plat-
ziert oder ganz vorn mit dabei. In diesem Jahr
haben sie schon auf L-Niveau gewonnen und
waren bei den Bezirksmeisterschaften Fünf-
te. Mit der sogenannten FEI-Aufgabe be-
herrschen sie schon die höchsten Lektionen,
die in ihrer Altersklasse gefordert werden.
Damit erfüllt das Paar die Ansprüche, die auf
Meisterschaften aber auch international ge-
fragt sind.

Carlotta und Caspar überzeugen
im Dressurviereck.
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Start

Vor den Starts beim Dobrock-Turnier haben
sie bei den Landesmeisterschaften in Hanno-
ver bewiesen, dass sie in der schwersten Klas-
se mithalten können. In der ersten Wertungs-
prüfung zur Landesmeisterschaft Ponydressur
belegten Carlotta und Caspar HE einen tollen
vierten Platz, zogen in das Kür-Finale ein und
wurden am Ende Achte. Ein großer Wunsch
des Dressurtalents wäre es, sich für die Deut-
schen Jugendmeisterschaften zu empfehlen.
Da Carlotta erst Zwölf ist, kann sie aber ganz
gelassen in die Zukunft schauen, denn sie hat
noch vier Jahre Zeit, um sich in ihrer Jahr-
gangsklasse weiter zu entwickeln.

Als zweimaliger Bundeschampion weckt der
neunjährige Ponywallach Caspar HE aber auch
Begehrlichkeiten. „Wenn wir in der Familie
nicht alle zusammen halten würden, wäre ein
Pony auf diesem Niveau eigentlich schon
längst verkauft, denn die Nachfrage ist hoch,
und ich muss natürlich auch an die Betriebs-
interessen denken“, weist Sylla Holtkamp-En-
demann auf die Schwierigkeit hin, ein Pferd
auf diesem Niveau für den Sport überhaupt fi-
nanzieren zu können.

Geschwister

Dabei ist Caspar HE nicht das erste Pony mit
Potential, das aus der eigenen Zucht stammt.
Mit der Staatsprämienstute Wolkenfee v. Wol-
kenstein hat Caspar HE eine Hannoveraner -

Stute zur Mutter und mit Constantin ei-
nen Welsh-B Ponyhengst zum Vater. Ge-
zielt werden mit den eigenen Zuchtstu-
ten kleine Ponyhengste angepaart. Mit
Caspari und Casimo hat Caspar noch
zwei jüngere Brüder, die sich ebenfalls
für das Bundeschampionat qualifiziert
haben. Aus einer anderen Stute stammt
die zehnjährige Wespe HE, die unter Li-
bussa Lübbeke, einer Cousine von Car-
lotta, hoch erfolgreich in der Vielseitig-
keit und im Springen unterwegs ist.

Talente

Trotzdem war mit der rasanten Ent-
wicklung der beiden Nachwuchstalente
Carlotta und Caspar HE nicht zu rechnen.
Da die Zwölfjährige aber in ihrem älte-
ren Bruder Carl-Philipp und in ihrer Mut-
ter, die selbst in der Dressur bis zur
schweren Klasse reitet, großen Vorbil-
dern nacheifert, steht ihr sicher noch ei-
ne hoffnungsvolle Karriere bevor. Auch
auf dem Rücken der Großpferde macht
Carlotta schon eine gute Figur. Auf dem
Dobrock kann Carlotta mit Caspar ganz
entspannt ihre Lektionen im Dressur-
viereck präsentieren. Unterstützung er-
hält sie dann von ihrer gesamten Fami-
lie. Jetzt braucht nur noch die jüngere
Schwester Sylla-Marie (10) ein passendes
Pony, was bei dieser Auswahl an talen-
tierten Vierbeinern sicher kein Problem
sein wird. Jürgen Stroscher

Ein Team – 
Carlotta und Pony Caspar

Verstehen sich – 
Carlotta und Mutter Sylla.
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108. Dobrock-Turnier – Turniersprecher

Stimmen des Turniers
Heiko Behnke ist das

„Nesthäkchen“ im derzeiti-
gen Sprecherteam des

Dobrock-Turniers. Seit dem
Jahr 2009 ist der 52-Jährige
erst das sechste Mal dabei,
wenn es an vier Tagen gilt,

auf dem Dobrock die
Zuschauer am Mikrofon

bei Laune zu halten. 

Das aktuelle Sprecherteam – Heiko Behncke, Henry Böhack und Jürgen Hinrichs – 
Verstärkung bekommen sie in diesem Jahr von Wolfgang Konle aus Münster.

Jürgen Hinrichs (68) und Henry Böhack
(87) dagegen können sich kaum noch dar-
an erinnern, wann sie das erste Mal den

Sprecherturm in der Wingst bestiegen ha-
ben. Über Jahrzehnte teilten sie sich ge-
meinsam mit den verstorbenen „Stimm-Le-
genden“ Hans-Heinrich Isenbart und Stefan
Krawczyk die Ansage auf dem Dobrock.

Schluss

Vor allem Hans-Heinrich Isenbart fühlte sich
dem Dobrock-Turnier eng verbunden. Eine
intensive Freundschaft entwickelte sich nicht
nur zum ehemaligen Turnierchef Klaus Föge
und Henry Böhack. Isenbart gehörte einfach
dazu und war auf dem Dobrock nicht weg-
zudenken. Erst mit der 100. Auflage des Tur-
niers beendete Hans-Heinrich Isenbart 2007
seine Karriere auf dem Dobrock – nach 55 Jah-

ren und in einem Alter von 84. Über fünf Jahr-
zehnte begeisterte er Zuschauer und Reiter
mit seinen wohl unverwechselbaren Kom-
mentaren und durch seine Verbundenheit zu
den Pferden. Sein Abschiedssatz bei jedem
Reitturnier „. . . und vergessen Sie die Pferde
nicht!“ ist bis heute legendär. Isenbart kann-
te wohl jeden Turnierplatz dieser Welt und
war in Deutschland bei allen bedeutenden
Turnieren vertreten.

„Sein Herz gehörte unserer Region, und er
ließ es sich nicht nehmen, auch 1975 das
 ers te Duhner Wattrennen zu kommentieren“,
erinnert sich Henry Böhack. „Wir alle haben
viel von ihm gelernt, gerade durch sein Fach-
wissen und seine Kommentare war Isenbart
mehr als ein Ansager“, ist auch Jürgen Hin-
richs noch heute von der einmaligen Strahl-
kraft Isenbarts beeindruckt. Über Jahre war
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Stefan Krawczyk an der Seite
von Isenbart nicht nur auf dem
Dobrock, sondern in ganz
Europa mit seiner unverwech-
selbaren Stimme als Modera-
tor tätig. Der gelernte Zahnarzt
aus Verden verstarb leider 2012
nach schwerer Krankheit im Al-
ter von 56 Jahren viel zu früh.

Passion

Für Jürgen Hinrichs und Henry
Böhack ist das Ansagen dage-
gen reines Hobby und Passion
für den Reitsport. In den sieb-
ziger Jahren ist Jürgen Hinrichs
mehr oder weniger durch Zu-
fall an das Mikrofon geraten.
„Bei einem kleineren Turnier in
der Region wurde ich von Hen-
ry angesprochen und habe ihn
an der Ansage vertreten“, er-
zählt der aus der Schifffahrt
kommende Jürgen Hinrichs.
Noch heute engagiert er sich
für den Erhalt des Segelschiffs
„Alexander von Humboldt“.

Seine Sache hat Jürgen Hin-
richs damals so gut gemacht,
dass er bis heute dabei geblie-
ben ist. Mit seiner markanten
Stimme übernimmt er mehr
den ruhigen Part im Sprecher-
team und begleitet mit gro-
ßem Engagement und Humor
gerne die Nachwuchsprüfun-
gen. Auch die Begleitung der
ländlichen Reiterei an den
Nachmittagen liegt ihm sehr
am Herzen. Dieses Interesse
teilt er sich mit Henry Böhack,
der immer wieder gern die
Schaubilder und die Ehrungen
auf dem Turnierplatz kom-
mentiert. Beide sind beim Duh-
ner Wattrennen als Macher be-
kannt, und helfen beim Do-
brock-Turnier aber auch bei
den Elmloher Reitertagen wo
sie können.

Vier Tage voller Einsatz auf
dem Dobrock ist für sie eine
Selbstverständlichkeit. „Wo ich
gebraucht werde, komme ich
gerne hin. Das hält mich jung“,
ist nicht nur das Motto des 87-
jährigen Henry Böhack. Die An-
sage des gesamten Prüfungs-
programms bis in die späte
Nacht ist für zwei Mann aber
gar nicht zu schaffen, deshalb
bekommen sie regelmäßig Un-
terstützung.

Moderation

In diesem Jahr wird auch Hei-
ko Behncke wieder dabei sein.
Der Semiprofi kommt aus Han-
nover angereist. „Über das Plat-
ten auflegen während meines
Studiums in der Disco bin ich
zum Moderieren gekommen“,
erklärt der 52-jährige Vater
zweier Töchter. Durch seine
Pferdebegeisterung ist er
schließlich bei der Ansage von
Reitturnieren gelandet. Der Job
soll aber Hobby bleiben, so
dass er etwa bei 15 ausgewähl-
ten Turnieren in ganz Deutsch-
land zum Mikrofon greift und
versucht, die Zuschauer für den
Reitsport zu begeistern. Histo-
risch gesehen waren somit
schon fast alle namhaften
„Turnier-Stimmen“ auf dem
Dobrock vertreten.

Unvergessen – der 
temperamentvolle 
Stefan Krawczyk.

Unverwechselbar – der 
charmante und humorvolle 

Hans-Heinrich Isenbart.
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Turniergelände – Blumenschmuck und Gestaltung Ehrenpreise

Ein Herz für Blumen

Die ersten Entscheidungen treffen die
Freundinnen Maja Woltmann und
Annett Jochmann schon im Frühjahr

vor dem Turnier, wenn das Umgraben der
Blumenbeete auf dem Zettel steht. „Dann
legen wir fest, wie groß die Beete sein und
welche Blumen angepflanzt werden sol-
len“, erzählt Annett Jochmann. Die ersten
Planungen und Arbeiten gehen also schon
lange vor Turnierbeginn los. 

Kübel
Einen Teil ihrer Arbeit erledigen die beiden
„Blumenfrauen“ schon Zuhause. Denn in
Blumenkästen und Töpfen gedeihen die er-
sten Sommerblumen vor dem Fenster oder
im Wintergarten. In Blumenkübeln erhalten
immergrüne Pflanzen wie Thuja oder Buchs-
baum einen neuen Schnitt, als Kegel oder
Vogel frisiert. Zeitnah vor dem Turnier wird
der Pferdehänger zum Blumentransporter
umfunktioniert. Die etwa 100 Kästen und
Kübel werden dann auf dem Turniergelän-
de verteilt. Dabei bekommen die Frauen tat-
kräftige Unterstützung vom Platzpflegeteam

um Edgar Butt. Die Gärtnereien Junge in Bül-
kau sowie Sunfleet aus Hemmoor liefern
Frischblumen für die Siegerehrungen. 

Zum ersten Ritt sorgen dann die farbenfro-
hen Beete vor dem Ehrengastbereich und
rund um den Pavillon zwischen Rotary-Club
und Meldestelle für einen Augenschmaus.
„Wir möchten, dass alles schick aussieht,
deshalb kümmern wir uns auch um die Ge-
staltung der Ehrenpreise im Glaspavillon“,
beschreibt die „Kreativ-Abteilung“ des Do-
brock-Turniers noch ihr zweites Aufgaben-
feld. 

Motto
Mit einfachsten Mitteln wird meistens nach
einem Motto hübsch dekoriert. Unter den
Überschriften wie „Karibik, Olympia oder
Nationalitäten“ sind schon Heuballen, Blu-
menkisten oder Windlichter zum Einsatz
gekommen. Passend zur Erntezeit sind
Maiskolben, Getreideähren oder Kürbisse
gern verwendete Utensilien. Vieles stammt
aus dem eigenen Haushalt der 44- und 45-
jährigen Frauen. Zur Beschriftung der Eh-

renpreise spannen sie auch ihre Männer ein,
die für das Ausdrucken der Kärtchen am
Computer zuständig sind.

Zu ihrem Job sind Maja Woltmann und An-
nett Jochman durch die charmante Art des
Turnierleiters Dr. Martin Lübbeke gekom-
men. Denn wer einmal eine Aufgabe mit
Bravour übernommen hat, darf auch gerne
dabeibleiben. So war es auch bei den Blu-
menfrauen. Zum 100. Turnier wurden die
Beiden in die Vorbereitungen eingebunden
und ab der 101. Auflage waren sie dann al-
lein verantwortlich.

Pause
Während des Turniers genießen die beiden
ihre Ruhe und können ein wenig entspan-
nen, denn dann steht nur noch Blumengie-
ßen auf dem Programm, das aber in den
Abendstunden erledigt wird, um nieman-
den beim Turnierbesuch zu stören. Wenn
das Ambiente während der Turniertage
stimmt, dann sind auch Maja Woltmann und
Annett Jochmann mit ihrer Arbeit zufrieden.

Maja Woltmann und Annett Jochmann kümmern sich um den Blumenschmuck auf dem Dobrocker Turniergelände.

Überall auf dem Turniergelände erfreut der bunte Blumenschmuck 
die Gäste des Dobrock-Turniers. Aber wer kümmert sich eigentlich

darum, und welche Arbeit steckt dahinter?
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Die Familie Plate präsentiert stolz ihre Hannoveraner Pferde.

Das bisherige züchterische Highlight
der Familie Plate ist aber der vier-
jährige Hannoveraner Hengst Far-

rell, der 2013 bei der Körung in Verden als
Prämienhengst ausgezeichnet wurde und
anschließend für 460.000 Euro in das Ge-
stüt Blue Hors nach Dänemark wechselte.
Da der Fürstenball-Sohn schon als Fohlen
verkauft wurde, ist zwar nicht das große
Geld in die Kasse des Züchters geflossen,
dafür erhielt Hans Heinrich Plate aber ganz
viel Ruhm und Anerkennung für seine Pfer-
dezucht. Und damit ist die Nachfrage für
Fohlen und junger Pferde aus dem Stall
Plate nochmals stark gestiegen.

Leistung

„Ich wollte schon immer leistungsbezo-
gene Reitpferde züchten“, beschreibt Hans
Heinrich Plate seine Zuchtidee. Auf dem

elterlichen Hof in Wollingst lernte der 56-
Jährige bereits als Kind das Reiten. Durch
seine Berufsausbildung zum Landwirt ge-
riet die Reiterei allerdings in den Hinter-
grund. Erst als er seine heutige Frau Gret-
lies kennenlernte, flammte auch die Lei-
denschaft für die Pferde wieder auf. Ge-
heiratet wurde 1990. Das Ehepaar kaufte
einen kleinen Hof mit Stallungen in Scho-
denbüttel. Hier züchten sie gemeinsam
mit ihren Kindern Wienke (25) und Hen-
ning (27) Hannoveraner Pferde. 

Um seinen Ansprüchen an die Pferdezucht
gerecht zu werden, suchte Hans Heinrich
Plate intensiv nach geeigneten Stuten und
studierte deren Abstammungen akribisch.
Mit der Auswahl der damals zweijährigen
Esla v. Espri/Athos xx, und dem Stutfoh-
len Argentina v. A Jungle Prince/Woer-
mann sollte er 1992 beziehungswiese 1996

Züchterfamilie Plate in Otterndorf

Pferde mit Potenzial
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Wer hat nicht den Traum,
einmal ein Olympiapferd zu
züchten? Aus der Zucht der
Familie Plate in Otterndorf

stammen gleich mehrere
Pferde mit ganz viel sportli-
chem Potenzial, so auch der

Hannoveraner Wallach
Showtime v. San Remo, der

von Wienke Plate (25) 
auf dem Dobrock in der 

S-Dressur vorgestellt wird.
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goldrichtig liegen. Denn mit diesen beiden
Stuten wurde die wesentliche Grundlage
für den heutigen Stutenstamm und deren
erfolgreichen Nachkommen gelegt.

Fohlen

In dem kleinen Zuchtrahmen lag es nahe,
zunächst die Fohlen zu vermarkten und die
besten Stutfohlen auf die Stutenschauen
vorzubereiten. So stehen heute regelmä-
ßig zehn bis zwölf Pferde im Hause Plate.
Da Tochter Wienke selbst reitet, und Spaß
an der Ausbildung von jungen Pferden ge-
funden hat, besteht jetzt auch die Mög-
lichkeit, Pferde erst im Alter von drei oder
vier Jahren zu verkaufen. Oder sie natürlich
selbst im Turniersport vorzustellen.

Wie gut die 25-Jährige ihr Metier schon be-
herrscht, beweist sie gerade mit dem erst
achtjährigen Wallach Showtime. Mit ganz
viel Einfühlungsvermögen und Talent hat
sie das Eigengewächs selbstständig aus-
gebildet und es mit dem jungen Wallach
schon in die höheren Dressursportklassen
geschafft. Die angehende Grundschulleh-
rerin bekam bei Carola Koppelmann und
Birgit Wellhausen-Henschke Reitunterricht.
Mit der 15-jährigen Stute Sunshine v. Sun-
light xx baut sich Wienke gerade ein Zweit-
pferd für ihre Reitkarriere auf. Erste Erfolge
haben sich schon bis zur Klasse L eingestellt.
Allerdings ist Sunshine mehr für die eigene
Zucht vorgesehen, so dass Wienke in die
Fußstapfen ihres Vaters treten wird. Bei den
reiterlichen aber auch züchterischen Per-
spektiven eigentlich kein Wunder. 

Hobby

„Ich habe viel von meinem Vater gelernt
und teile die Leidenschaft meiner Eltern für
die Pferdezucht. Während meines Studi-
ums in Vechta sind meine Reitpferde im-
mer dabei gewesen, damit ich auch im
Sport weiter komme“, bezeichnet Wienke
zwar die Reiterei und Pferdezucht nur als
ihr Hobby – die Ansprüche sind aber durch-
aus höher gesteckt.

Wir dürfen gespannt sein, wie sich Wien-
ke Plate mit Showtime auf dem Dobrock
präsentieren wird. Und Vater Hans Hein-
rich darf weiter davon träumen, einmal ein
Pferd aus seiner Zucht bei Olympischen
Spielen bewundern zu dürfen.     (js)

Wienke Plate und Eigengewächs Showtime sind 
in der Dressur bis zur schweren Klasse erfolgreich.

Hans-Heinrich Plate züchtet gezielt 
Pferde mit Leistungspotential.



30 Schauprogramm/Voltigieren

Elegant und athletisch – 
das Voltiergier-Team Fredenbeck 1.

Die Akrobatik der Voltigierer 
begeistert das Publikum.

Der Turnierkalender sieht für das Vol-
tigierteam aus Fredenbeck in die-
sem Sommer eine längere Wett-

kampfpause vor. Ein Glück für die Zu-
schauer des Dobrock-Turniers. Denn da-
durch kommen die Gäste in den Genuss
der Präsentation der Akrobaten auf dem
Pferd. Das Team aus Fredenbeck gehört
zur absoluten Spitzenklasse in Deutsch-
land. Schon seit Jahren voltigiert die Mann-
schaft von Trainerin und Longenführerin

Gesa Bührig mit ihrem Pferd Wizaro in der
höchsten Leistungsklasse des Voltigier-
sports, der Klasse S.

Leistung
„Ganz nach vorne werden wir es wohl
nicht schaffen, aber einen Platz um den
fünften Rang ist eine Woche nach dem Do-
brock bei der Deutschen Meisterschaft si-
cher für uns drin“, ist die 30-jährige Trai-
nerin realistisch, was die Möglichkeiten ih-
rer Mannschaft angeht. Gegen die Teams
aus den drei Leistungszentren in Deutsch-
land ist schwer anzukommen. „Sie besit-
zen viel bessere Trainingsbedingungen und
eine größere Anzahl von Voltigierern in ih-
ren Vereinen. Außerdem steckt auch mehr
Geld dahinter.“
Der Trainingsaufwand für die Voltigierer
ist aber auch so schon hoch genug. Nor-
malerweise stehen wöchentlich zehn
Übungsstunden auf dem Programm. Bei
Vorbereitungen auf wichtige Wettkämp-
fe wird das Pensum auf 16 Stunden erhöht.
„Zusätzlich zum normalen Training kom-
men noch Ballettunterricht und Kraft-
übungen dazu.“ Das Team aus Fredenbeck
hat den Vorteil, dass mit Tom Vollmer (19)
und Kevin Greiner (21) gleich zwei Männer
zum Team gehören. „Dadurch sind wir na-

türlich in unserer Kür-Darbietung viel ath-
letischer und kraftvoller ausgerichtet.“ Mit
Fenna Liestmann (12), Wienke Rademaker
(17), Kathleen Schuldt (17) und Magdalena
Holysz (26) machen vier weibliche Mit-
glieder das Team komplett.

Akrobatik
Das Gesamtergebnis eines Wettkampfes
für Voltigierer errechnet sich aus dem
Pflichtprogramm und der Kür-Vorstellung.
Beim Pflichtprogramm wird jedes Team-
mitglied nach den gleichen Übungen be-
wertet, wobei in der Kür, die vier Minuten
dauert, bis zu drei Voltigierer gleichzeitig
auf dem Pferd frei ihre akrobatische Vor-
stellung präsentieren dürfen.
Auf dem Dobrock wird sich das Team et-
was Besonderes einfallen lassen und eine
Kombination des normalen Wettkampfes
vortragen. Mit großem Aufwand studier-
te die Mannschaft aus Fredenbeck eine
neue Kür für die Saison 2015 ein. Zur Tat-
ortmusik „Im Schmerz geboren“ begeistert
das Team in stylishen schwarz-rot-weißen
Trikots mit einer athletisch-kraftvollen Dar-
bietung. Eine Höchstleistung auf dem
Pferd, die sicher auch jeden Reiter beein-
drucken wird. Ihr Auftritt ist für den Frei-
tagabend vorgesehen. 

Schauprogramm – Voltigiergruppe RV Fredenbeck

Coole Vorstellung

Die Voltigiergruppe des RFV
Fredenbeck wird nach ihren

Auftritten regelmäßig mit 
stehenden Ovationen 

verabschiedet. Alle Besucher
dürfen auf die Schau-

Vorstellung des Teams aus 
Fredenbeck gespannt sein. 
Vor der Teilnahme an den 

Deutschen Meisterschaften in
Alsfeld feiern sie ihre General-

probe vor großer Publikums-
kulisse auf dem Dobrock.
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Jeder Reiter hat seine individuellen Ziele, wenn er 
auf dem Dobrock antritt. So auch die erst 15-jährige 

Dressurreiterin Kadia Knabbe aus Loxstedt. 
Mit ihrer Stute Woman Magic möchte sie bei ihrem 

dritten Start in der Wingst zumindest ihr 
Vorjahresergebnis toppen.

Kadia mit ihren Pferden Woman Magic und 
Herzensbrecher of Love.

Nicht nur Kadias Outfit hat Stil, auch ihre Sattel-
kammer erstrahlt in einem leuchtenden Pink.

Mit der Stute Woman Magic möchte Kadia ihr
Vorjahresergebnis auf dem Dobrock verbessern.

Das hört sich erst einmal nicht
so erstaunlich an. Aber ihr
Anspruch ist es, sich als 15-

Jährige immerhin in einer Dressur-
prüfung der Klasse S** – der Inter-
mediarie I – in einem hochkarätigen
Starterfeld zu behaupten. Und be-
merkenswert ist auch ihr Pferd. Die
15-jährige Hannoveraner Stute Wo-
man Magic v. Walt Disney stammt
aus der eigenen Pferdezucht der Fa-
milie Knabbe und ist Vollschwester
zu dem derzeit erfolgreichsten Pa-
ralympics-Pferd der Welt: Women
oft the World.

Pik Lady
Mutter dieser beiden außerge-
wöhnlichen Dressurpferde ist die
Stute Pik Lady v. Pik Bube I, die von
Kadias Großvater Enno gezüchtet
wurde. Nach seinem frühen Tod
übernahm Kadias Vater Rainer die
Reitpferde und führte die erfolgrei-
che Hannoveraner-Zucht weiter. Als
Geschenk zur gemeinsamen Hoch-
zeit vermachte Rainer Knabbe dann
das nächste Fohlen aus dieser Stute
seiner Ehefrau Alexandra. Da Ale-
xandra Knabbe dazu noch schwan-
ger war, sind Woman Magic und
Tochter Kadia sozusagen ein Jahr-
gang. 
Woman Magic kam nach einem be-
wegenden Lebenslauf 2012 in ihren
Heimatstall zurück und sollte dort
in der Zucht eingesetzt werden. „Wir
hatten Woman Magic eigentlich gar
nicht mehr als Reitpferd vorgese-
hen“, erzählt ihre Besitzerin Alexan-
dra Knabbe. „Als ich die Stute dann
an der Longe arbeiten wollte, setze
sich Kadia durch Zufall in den Sattel,
und es hat sofort zwischen den bei-
den gefunkt.“ Reiterin und Pferd ha-

ben sich auf Anhieb verstanden. „Sie
hat mich mit ihren Bewegungen ein-
fach mitgenommen, und ich habe
mich gleich wohlgefühlt mir ihr“,
freut sich Kadia immer noch sehr,
dass so ihr gemeinsamer Erfolgsweg
im Dressurviereck begonnen hat.

Siege

Schon vorher schaffte Kadia mit ih-
rem Pony Montypaiten v. Malteser
den ersten Sieg in einer S-Dressur
und damit den Aufstieg zu den jüngs-
ten S-Dressurreiterinnen Deutsch-
lands. Mit Woman Magic bestätig-
te sie zwei Jahre später diese Erfol-
ge und begann, sich als 15-Jährige
mit starker Konkurrenz im Viereck
auf dem Großpferd zu messen. Zwar
verlief ihr erstes ganz großes Reit-
turnier in Dortmund, wo sie sich für
eine U-25-Prüfung qualifizierte, nicht
ganz nach ihren Vorstellungen, aber
diese Erfahrungen versucht sie ins
Positive zu wenden.

Kadia möchte immer einen Weg fin-
den, um weiter zu lernen oder sich
zu verbessern. Damit sie sich reiter-
lich kontinuierlich weiter entwickeln
kann, steht mit dem achtjährigen
Herzensbrecher v. Herzensdieb
schon ihr Zweitpferd in den Startlö-
chern. Herzensbrecher ist das letzte
Fohlen aus der Stute Pik Lady und
bestätigt den guten Charakter aber
auch die Leistungsbereitschaft aus
dieser Zuchtlinie der Familie Knab-
be. Nicht umsonst hat die Familie
Knabbe ihren Stall den Namen Zau-
berstall gegeben. Und wenn Kadia
mit den beiden Pferde-Geschwistern
auf Reisen geht, bekommen die Zu-
schauer ja vielleicht magische Ritte
zu sehen.

Kadia Knabbe aus Loxstedt bei Bremerhaven

Magische Ritte
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32 Malwettbewerb

Immer samstags und sonntags von 13 bis
17 Uhr haben alle Kinder die Möglichkeit,
im Pavillon der Niederelbe Zeitung ne-

ben der Haupttribüne ihrer Fantasie freien
Lauf zu lassen. NEZ-Mitarbeiterin Imke Gör-
big steht allen kleinen Künstlern mit ein-
fühlsamen Ratschlägen zur Seite. Malvor-
lagen zur Animation und Motivation lie-
gen aus, aber gerade wer frei zeichnen
möchte, bekommt kompetente Unterstüt-

zung. Mit viel Spaß und Freude sind in je-
dem Jahr täglich über 50 Kinder im Zelt der
Niederelbe-Zeitung anzutreffen, wenn es
gilt, das schönste Pferdebild oder Erlebnis
mit den geliebten Vierbeinern auf das Pa-
pier zu bannen. 
„Ich bin immer wieder erstaunt, mit wel-
cher Kreativität und Technik die Kinder bei

der Sache sind. Alle Kinder geben sich gro-
ße Mü ̈he und es entstehen wirklich tolle
Kunstwerke“, so Dr. Martin Lü̈bbeke. „Wir
als Turnierveranstalter freuen uns, dass die-
se gemeinsame Aktion mit der Niederelbe-
Zeitung sich so gut etabliert hat, und die
Kinder begeistert dabei sind.“ Alle Kinder
sind herzlich eingeladen, am Malwettbe-
werb während des Reitturniers teilzuneh-
men.

Und zu gewinnen gibt es auch noch etwas!
Die drei Siegerbilder in den jeweiligen Al-
tersklassen werden nach den Sommerferi-
en in der Niederelbe-Zeitung veröffentlicht.
Vielleicht wird ja einer der jungen Maler
von einem Kunstkenner entdeckt und be-
kommt die Gelegenheit zu einer ganz gro-
ßen Künstlerkarriere.

Alle Bilder sind zeitnah nach Ende des Tur-
niers im Internet unter www.nez.de zu be-
wundern.

Medienpartnerschaft – Malwettbewerb der Niederelbe-Zeitung

Kleine Kunstwerke
In jedem Jahr entstehen beim

Malwettbewerb der Niederelbe-
Zeitung während des Dobrock-

Turniers zahlreiche kleine Kunst-
werke. Über 100  Kinder und

Jugendliche produzieren regel-
mäßig mit ganz viel Kreativität

ihre schönsten Pferdemotive. Gewinnerin im Malwettbewerb 2014 –
Amelie zum Felde (12) 

aus Hechthausen (2. Platz).
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Die achtjährige Stute Victoria ist das beste Pferd im Stall von Mareike und Steffen Henjes.

Ich wusste schon sehr früh, dass ich ein-
mal Profireiter werden wollte“, erklärt
Steffen Henjes seine Berufswahl, ob-

wohl er nicht aus einer Reiterfamilie
stammt. Nur sein Großvater hatte mit Pfer-
den zu tun. Das hat dem jungen Pferde-
wirt sicher geholfen, seinen Wunsch auch
in die Tat umzusetzen. Aufgewachsen ist

der ambitionierte Springreiter in Nieder-
stöcken bei Schwarmstedt. 

Reitstil
Das Schicksal führte Steffen Henjes auf
den damaligen Hof der kanadischen Dres-
surreiterin und Olympiateilnehmerin Leo-
nie Bramall, der in seiner Nachbarschaft
lag. „Dort wurde ich hautnah mit der Be-
rufsreiterei konfrontiert und merkte, wie
körperlich anstrengend das Ausbilden der
Berittpferde ist. Außerdem bekam ich mit,
wie schwer die Selbstständigkeit für Rei-
ter ist.“ Trotzdem hielten ihn diese Kennt-
nisse nicht von seinem geplanten Lebens-
weg ab. Bei Leonie Bramall lernte er nicht
nur das Dressurreiten, sondern sie hatte
auch großen Einfluss auf seinen späteren
Reitstil. 
Vertrauend auf seine reiterlichen Fähig-
keiten bewarb sich Steffen Henjes 2005
beim Landgestüt Celle, wo er auch prompt
angenommen wurde. So begann er eine

Lehre bei Joachim Winter und Henning
Steinhoff. Nach seiner Ausbildung zum
Pferdewirt Zucht und Haltung, arbeitete
er noch zwei weitere Jahre im Landgestüt
und legte 2009 zusätzlich seine Bereiter-
prüfung ab. 

Mareike
Zwischenzeitlich lernte er 2007 bei einem
Reiterball in Cuxhaven seine heutige Ehe-
frau Mareike (30) kennen. Der Liebe we-
gen zog es ihn dann in den hohen Norden.
Sechs Jahre reitet Henjes nun schon für
den RV Bülkau. Dreimal ist er Kreismeister
des Unterelbeschen geworden und hat
auch dreimal mit der Mannschaft die Lan-
desstandarte gewonnen. Da er sich nicht
zu schade ist, sein Talent im Sattel in den
Dienst der Gemeinschaft zu stellen, hat er
es schnell geschafft, sich in der Region ein-
zuleben.
Durch seine guten Kontakte fand er nach
kurzer Zeit eine Halbtagsanstellung als Be-

Mareike und Steffen Henjes aus Osterbruch

Springpferde-Ausbilder 
mit Perspektive

Wenn man Lehrmeister wie
Joachim Winter oder Leonie

Bramall in seinem Lebenslauf
stehen hat, ist es kein Wunder,

dass man zu den erfolgreichsten
Reitern der Region gehört. 

Auch auf dem Dobrock wird der 
27-jährige Steffen Henjes aus

Osterbruch sicher wieder ganz
weit vorn mit dabei sein.
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reiter im Stall von Marco Philipp in Cux-
haven. Die zweite Hälfte des Tages arbei-
tet er selbstständig auf der Reitanlage von
Heinz Saborowski in Ihlienworth. In dem
neugebauten Stall stehen seine Beritt- und
Sportpferde, die von Ehefrau Mareike, die
bei Heinz Saborowski angestellt ist, be-
treut und gepflegt werden. Die luftige Reit-
halle bietet beste Möglichkeiten für das
Anreiten und Ausbilden junger Reitpferde. 

Spaß
„Mir macht die Basisarbeit Spaß. Wenn ich
die ersten Schritte in den Turniersport mit
den Pferden mache und sehe, wie sie sich
weiterentwickeln, bin ich stolz auf meine
Arbeit. Wenn dann auch noch die Besitzer
zufrieden sind oder die Pferde gut verkauft
werden, sehe ich das als Bestätigung für
meine Leistung.“ Erich Böhm, Züchter und
Besitzer der achtjährigen Stute Victoria v.
Uccello oder Betriebsleiter Heinz Sabo-
rowski haben Vertrauen zu Steffen Henjes
aufgebaut, wodurch sich der Springreiter in

der Region immer mehr etablieren kann.
Außerdem hat er die Möglichkeit – wie mit
der jungen Stute Victoria und auch mit
dem siebenjährigen Wallach Quentino v.
Quality (ZG Martfeld GbR) – im Springsport
bis zur schweren Klasse an den Start ge-
hen zu können.

Weg
Mit Mareike an seiner Seite verfolgt Stef-
fen Henjes konsequent seinen Weg und
orientiert sich Schritt für Schritt in Rich-
tung Selbstständigkeit. „Bei uns geht alles
Hand in Hand. Wenn wir nicht die gleichen
Berufe hätten, würde auch unsere Bezie-
hung nicht so gut funktionieren“, sind sich
Mareike und Steffen Henjes einig. Auch
Mareike ist gelernte Pferdewirtin, ist am-
bitionierte Züchterin und hat eine lang-
jährige Berufserfahrung beim Hannove-
raner Verband gesammelt. Gemeinsam
werden sie auf dem Dobrock in Reitpfer-
deprüfungen und M- und S-Springen an
den Start gehen. 
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Steffen Henjes ist mit Stute Victoria
erfolgreich bis zur schweren Klasse 

im Springsport.
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Die Kreismeister 
des Unterelbeschen

2014 – 
Libussa Lübbeke, 

Kim-Charlin Butt,
Laura Michnick,

Jordina Schefczyk,
Steffen Henjes und
Paula-Sophie Koch.

Um den unterschiedlichen Leistungs-
stand der einzelnen Altersklassen –
Junioren (bis 18 Jahre), Junge Reiter

(bis 21) und Reiter (ab 21) – gerecht zu wer-
den, sind die Anforderungen in den Dres-
sur- und Springwettbewerben unter-
schiedlich geregelt.

Niveau
In der Dressur müssen die Junioren zwei
A-Dressuren und im Springen sowohl ein
A-Stilspringen, als auch ein Zeitspringen
reiten. Bei den Jungen Reitern stehen in
Dressur und Springen sowohl eine A- als
auch eine L-Prüfung auf dem Programm.
Die Springen werden nach Zeit entschie-
den. Für die Reiter sind jeweils zwei Prü-
fungen auf L-Niveau Pflicht, wobei in der
Dressur eine L-Dressur auf Trense und ei-
ne auf Kandare geritten werden muss. Al-
le Mitglieder müssen einem Verein des Un-
terelbeschen angehören. 
Das Wertungssystem des Pferdesportver-
bandes Hannover weist dabei eine  Be-
sonderheit auf. Die Wertung erfolgt nicht
nach Noten, sondern nach der Anzahl der

Starter in der jeweiligen Prüfung. Der Sie-
ger bekommt einen Punkt zusätzlich, wo-
bei hingegen den Platzierten Punkte ab-
gezogen werden, dem Zweiten ein Punkt,
dem Dritten zwei Punkte und so weiter.
Der Teilnehmer mit den meisten Punkten
erhält die Goldmedaille, der Zweite die Sil-
bermedaille und der Dritte die Bronzeme-
daille. Bei Punktgleichheit entscheidet das
bessere Ergebnis in der zweiten Wer-
tungsprüfung.

Job
Beate Greifenberg von der Geschäftsstelle
des Pferdesportverbandes Hannover ist

mit den Berechnungsmodalitäten für die
Kreismeisterschaften bestens vertraut und
kommt dafür extra auf den Dobrock, um
die Medaillengewinner zu ermitteln. Auch
die Rechenkriterien für den Standarten-
Wettkampf werden von ihr geleistet. Bea-
te Greifenberg hat diesen Job quasi geerbt,
denn bis 2004 war dafür Erika Cordts, die
damalige Geschäftsführerin des PSV, zu-
ständig. Sie hat soviel Kompetenz für ihre
Aufgabe bewiesen, dass sie seit vier Jah-
ren auch im Rechnungswagen bei den
Dressurwettbewerben anzutreffen ist. Und
diese aufwendigen Arbeiten leistet sie rein
ehrenamtlich.

Zum 13. Mal werden bei den
Kreismeisterschaften des 

Unterelbeschen Renn-, Reit- und
Fahrvereins während des 

Dobrock-Turniers die Medaillen-
träger bei den Junioren, Jungen

Reitern und Reitern ermittelt.

Kreismeisterschaften des Unterelbeschen

Begehrte Medaillen

Alljährlich kämpfen die Vereine um „den Wanderehrenschild 
des Unterelbeschen“ in der Mannschaftsdressur – 

Sieger 2014 der Hadler RC mit Mannschaftsführerin Rixta Stolter.

Fotos: Stroscher



Ich möchte die gute Basis, die meine Vor-
gänger für unseren Verein geschaffen ha-
ben, weiter ausbauen und den Reitclub für

die Zukunft wappnen“, macht der erste Vorsit-
zende Andree Osterloh deutlich, dass einerseits
die Perspektiven des Vereins gar nicht so
schlecht aussehen, man sich andererseits aber
durchaus Strategien wegen der demographi-
schen und gesellschaftlichen Veränderungen
einfallen lassen sollte. 

Vorsitz

Vor zwei Jahren hat der 52-jährige Unterneh-
mer aus Cuxhaven den Vorsitz von Mirko Finck
übernommen, der zu Cuxhavens Sportreferent
aufstiegen war und so sein Amt aus Interes-
senskonflikten aufgegeben hat. Sieben weite-
re Amtsinhaber machen das Führungsteam
komplett: Otto Blaschek (zweiter Vorsitzender),
Sven Behncke (Geschäftsführer), Bettina Hein-
ze (Kassenwartin), Silke Hachtmann (Sport-
wartin), Norbert Grothe (Schrift- und Presse-
wart), Anna Huskamp (Jugendwartin) und Skrol-
lan Neumann (Freizeitwartin).
Der Höhepunkt im Veranstaltungskalender des
Ritzebüttler Reitclubs ist sicher das alle zwei

Jahre ausgetragene große Nordsee-Reitturnier
auf dem eigenen Vereinsgelände. Gerade ist
das Turnier mit großem Zuspruch von 1500
Nennungen und 650 Pferden zu Ende gegan-
gen. „Die Resonanz nimmt stetig zu. So können
wir mit unserem Turnier auch einen kleinen Ge-
winn erwirtschaften, den wir aber auch drin-
gend für Reparaturen und Instandsetzungen
auf dem Gelände und an den Gebäuden brau-
chen“, ist Andree Osterloh froh, dass das Tur-
nier in der Region so gut angenommen wird.
Um die 1.000 Gäste an den zwei ländlichen Rei-
tertagen hatten ihren Spaß. So macht man Wer-
bung für den Reitsport und kann anschließend
auch noch das eine oder andere neue Mitglied
im Reitverein begrüßen.

Gelände

Inzwischen stehen dem Ritzebüttler Reitclub
etwa vier Hektar bäuerliches Land zu Verfü-
gung, dass aus Verbundenheit der Landwirte
mit langfristigen Verträgen angepachtet ist.
Auf dem Gelände finden Reiter perfekte Be-
dingungen vor. Neben einer Reithalle und ei-
nem Longierzirkel, wurden zwei Dressurvier-
ecke in den Größen 20x40 und 20x60 Meter

36 Vereine/Ehrenamt

Beim Vereinsturnier sind die Sonnenplätze begehrt.

Ritzebüttler Reitclub Cuxhaven e.V.

In einmaliger Natur
Im Jahre 1922, als man noch zu Pferde zum Dobrock-Turnier ritt, 

wurde der Ritzebüttler Reitclub von fünf Bauern gegründet. 
Heute nutzen etwa 220 Mitglieder das wohl einmalig schön gelegene

Vereinsgelände zwischen Sahlenburg und Holte-Spangen.
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angelegt. Außerdem können auf zwei größe-
ren Rasenplätzen Springparcours aufgebaut
werden. So kommen sowohl Turnier- als auch
Freizeitreiter zu ihrem Recht. Denn es ist mög-
lich direkt vom Vereinsgelände bis zur Nordsee
auszureiten., Gerade bei der Organisation des
Reitturniers zeigt sich, dass im „Verein die Mit-
glieder noch an einem Strang zeihen.“ Mit gro-
ßem Einsatz kümmern sich fast 100 Helfer um
das Wohl von Pferden, Reitern und Zuschauern.
Um den Zusammenhalt zu stärken, gibt es re-
gelmäßig gemeinschaftliche Angebote, wie
Matjes- und Aalessen, Fahrten zum Derby oder
anderen großen Reitsportereignissen, Grillen
und die üblichen Zusammenkünfte zu den Fei-
ertagen. Darüberhinaus treffen sich immer
sonntags Frauen- und Männerteams zum ge-
meinsamen Reiten. 

Ringreiten

Wobei dem Ringreiten zu Pfingsten ein be-
sonderer Stellenwert im Vereinsleben zu-
kommt. Seit 1976 werden ohne Unterbrechung
die drei Ringreitkönige im Ritzebüttler Reitclub
in den Klassen Pony, sowie bei den Jugendli-
chen und Erwachsenen mit Großpferden er-
mittelt. „Die Begeisterung für diese Traditi-
onsveranstaltung nimmt sogar stetig zu, in die-
sem Jahr waren wieder über 60 Reiter am Start,
und im nächsten Jahr wird 50-jähriges Jubilä-
um gefeiert“, ist der 1 Erste Vorsitzende froh,
das es dieses attaktive Angebot gibt. Dagegen
würde Andree Osterloh sich über eine stärkere

Beteiligung bei der jährliche Herbstjagd freu-
en. „Ein beschaulicher Ausritt über 20 Hinder-
nisse mit besonderer Atmosphäre durch Bläser
und gemütlicher Rast“ sollte seine Meinung
nach wieder mehr in den Mittelpunkt der Ver-
einsaktivitäten rücken.
Erfreulicherweise gibt es einen Kreis von hand-
werklich begabten Vereinsmitgliedern, die mit
großem Aufwand und Engagement dafür sor-
gen, dass ständig Reparaturarbeiten und Aus-
besserungen auf dem Gelände und an den Ge-
bäuden vorgenommen werden. Außerdem soll
stetig die Attraktivität des Vereins erhöht wer-
den. So ist beispielsweise gerade ein Unterstand
für Stroh und Heu gebaut worden, was beson-
ders die zahlreichen Einsteller im Vereinsstall
freut. Aber auch das Hallendach bedarf einer
dringenden Sanierung. Um die Finanzierung
dafür sicherzustellen und die entsprechenden
Fördermittel zu beantragen, sind die Strategien
des Vorstandes gefragt. 

Sport

Damit der Reitsport nicht zu kurz kommt und
auch der Nachwuchs gefördert wird, stehen re-
gelmäßig Lehrgänge auf der Programmliste. So
bieten Steffen Henjes, Klaus Thiele oder Gabi
Losansky-Christiansen regelmäßig qualifizier-
ten Reitunterricht an. Als Turniersportlerin mit
Ambitionen wird auch Vereinsmitglied Sabine
Kaspari in den Dressurwettbewerben des Do-
brock-Turniers bis zur schweren Klasse an den
Start gehen.

Das Ringreiten hat 
im RRC Tradition.

Auch der Vorsitzende 
Andree Osterloh 
genießt die Ausritte 
mit seinem Pferd.

Das Vereinsgelände aus der Luft.Reiten in der eigenen Reithalle.
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Christan Poppe pflegt seine guten Kontakte zum Airbus-Konzern,
hier mit Dr. Jens Walla (Airbus Operations GmbH in Stade).

Immer gut gelaunt – Gerhard Joost, Klaus Föge 
und Henry Böhack.

In den letzten Jahren ist die Zahl der Eh-
rengäste des Dobrock-Turniers stetig
gestiegen. Ganz nach dem Motto „Se-

hen und gesehen werden“ geben sich die
Promis beim Dobrock-Turnier gerne ein
Stelldichein. Pferdevermarkter Paul Scho-
ckemöhle, EU-Abgeordneter und Nieder-
sachsens ehemaliger Ministerpräsident
David McAllister, der Parlamentarische
Staatssekretär Enak Ferlemann, General-
bundesanwältin a.D. Monika Harms, An-
dreas Viebrock, Stefan Aust oder Harm
Thormählen gehören zu den Stamm-
gästen.

Glasbau
Damit zu jeder Zeit für einen angenehmen
Aufenthalt aller Ehrengäste gesorgt ist,
stehen bis zu 100 Sitzplätze in einem 200
Quadratmeter großen luftigen Glasbau
mit dazugehöriger Terrasse, die einen vol-
len Rundum-Blick über das gesamte Tur-
niergelände bietet, zur Verfügung. Das
kürzlich großzügig von der Cadenberger
Firma Ernst Krethe neu gestaltete und aus-
gestattete Service-Abteil mit Zapfstation
erleichtert die Bewirtung in diesem Bereich
entscheidend.

Aber was wären diese Räumlichkeiten oh-
ne eine persönliche Betreuung? Gerade die
individuelle Ansprache macht den fami-
liären Charakter des Turniers aus. Für die
charmante Atmosphäre ist gleich ein
mehrköpfiges Team während der vier Tur-
niertage zuständig. 

„Solange unser neuer Turnierleiter im Amt
ist, bin ich im Ehrengastbereich auch da-
bei“, erzählt Renate Kamp. Und Dr. Martin
Lübbeke trägt nun schon das 15. Mal die
Verantwortung für das 108. Dobrock-Tur-
nier. Die junggebliebene 71-Jährige wohnt
direkt neben dem Turniergelände. Als
Tochter der Betreiberfamilie des Duhner
Strandhotels ist sie bestens mit den re-
gionalen Gegebenheiten vertraut. „Über
die vielen Jahre kenne ich fast alle Leute
aus Wirtschaft und Politik in unserem Ein-
zugsgebiet persönlich, selbst mit vielen
Reitern bin ich bekannt.“ 

Butterkuchen

Da steht ihr Gerhard Joost in nichts nach. In
der Nachbarschaft von Henry Böhack als

Kind bei Cuxhaven aufgewachsen und spä-
terer Bankier, kennt er Land und Leute wie
kein anderer. Dazu ist ihm sein Alter von
84 Jahren überhaupt nicht anzusehen, und
schon gar nicht anzumerken. Denn mit vol-
lem Elan ist „Udel“, wie ihn sein Freund
Henry Böhack liebevoll nennt, während des
Turniers unermüdlich unterwegs, um für
alle Gäste, immer ein offenes Ohr zu ha-
ben. Mit frischem Butterkuchen oder mit
einem gut gezapften Bier, weiß er genau,
wo die Vorlieben seiner Gäste liegen. Dazu
ist er ein sympathischer Gesprächspartner.
Dem Schatzmeister des Duhner Watt-
rennvereins liegt das Dobrock-Turnier eben
sehr am Herzen.

Auch Christian Poppe ist als Ex-EADS-Kom-
munikationschef im Umgang mit Men-
schen aus der Wirtschaft geübt. „Wir sind
sehr dankbar für die oft schon langjährige
Unterstützung des Dobrock-Turniers und
möchten unseren Sponsoren und Gönnern
etwas zurückgeben“, hebt das kooptierte
Vorstandsmitglied des Unterelbeschen die
grundlegende Idee hinter die für normale
Turnier-Besucher nicht zugängliche VIP-
Zone hervor. 

Betreuung der Ehrengäste

Charmante Gastgeber
Der Ehrengastbereich des Dobrock-Turniers ist ein Treffpunkt für bekannte Persönlichkeiten 

aus Wirtschaft, Politik und der Reitsportszene gleichermaßen. Selbst Ex-Bundespräsident 
Christian Wulff oder Bundesverteidigungsministerin Ursula von der Leyen und der Hamburger 

Wirtschaftssenator Frank Horch waren schon da. 
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Der Ehrengastbereich (im Hintergrund) bietet einen 
Rundum-Blick über den gesamten Turnierplatz.

Betreuen charmant die Ehrengäste – 
Gerhard Joost und Renate Kamp.

Kontakte
Durch seine Kontakte hat er vor Jahren mit
Airbus den inzwischen fest im Programm
etablierten Überflieger-Preis am Sams-
tagabend ins Leben gerufen. So wurde die
nahezu unmittelbare Nachbarschaft zwi-
schen dem Stader Werk der Airbus Opera-
tions GmbH und dem Dobrock-Turnier zur
Partnerschaft. Passende Sponsoren und
Förderer sind lebenswichtig für ein Reit-
turnier in dieser Größenordnung. Gern
schlüpft Poppe in die operative Gastge-
berrolle. „Da ist es für mich eine Freude,
den Gästen während des Turniers persön-
lich einen schönen Platz anzubieten und
für ihr leibliches Wohl zu sorgen.“
So bringen sich auch Ute Fastert, Christia-

ne von Saldern und Christiane von der De-
cken voll ein, wenn sich vor allem am Frei-
tag- und Samstagabend die Gäste im Eh-
rengastbereich tummeln. Niemand ist sich
da zu schade, selber die Gläser zu spülen
oder Bier zu zapfen. Unverzichtbar für die
Betreuung vieler langjähriger Stamm-
gäste im „Dobrocker Glaskasten“ ist na-
türlich der Ehrenvorsitzende des Unterel-
beschen, Klaus Föge. 

Einstimmung
Guter Brauch ist es auf dem Dobrock, dass
zum Auftakt des Turniers der Chef Dr. Mar-
tin Lübbeke zum Richter-Empfang bittet.
Dann reicht Schwiegermutter Ilsemarie
leckere Häppchen, kunstvoll mit den Flag-

gen der Teilnehmernationen garniert. Und
der Hotelfachmann Jan Poppe, der extra
aus München für den VIP-Dienst anreist,
kreiert dazu jedes Jahr einen speziellen
Cocktail. Und schon geben Klaus Föge,
Henry Böhack und auch Lübbekes Schwie-
gervater Friedrich-Wilhelm Wrede Anek-
doten aus der jahrzehntelangen Ge-
schichte des ältesten Reitturniers Deutsch-
lands zum besten. Eine harmonische Ein-
stimmung trägt eben auch zum guten
Gelingen einer Reitsportveranstaltung bei. 

So wird nicht nur etwas für die finanzielle
Absicherung und Attraktivität des Do-
brock-Turniers getan, sondern auch kräf-
tig Werbung für den Reitsport betrieben.

Fo
to

s: 
St

ra
os

ch
er



40 Duhner Wattrennen und Elmloher Reitertage 
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109. 
Dobrock-Turnier 

18. bis 21. August 2016

... und vom 18. bis 21. August geht es
2016 weiter in der Wingst, wenn sich
beim 109. Dobrock-Turnier wieder die
Reitsportelite mit den Reitern aus der
Region trifft, um im Springen und in
der Dressur die zahlreichen Facetten

des Reitsports zu präsentieren.

66. Elmloher 
Reitertage

4. bis 7. August 2016

Die 66. Elmloher Reitertage finden
2016 vom 4. bis 7. August statt. 

Die dritte Großveranstaltung in der
Region überzeugt durch das Ambiente

seines Turnierplatzes und dem 
internationalen Starterfeld.

Duhner 
Wattrennen

14. August 2016

Das Duhner Wattrennen ist in der
Region die einzige Rennsport-Veran-
staltung. Das „Pferderennen auf dem

Meeresgrund“, das seit 1902 im
Wattenmeer vor Duhnen ausgetragen

wird, ist weit über die Grenzen der
Region bekannt. Am 14. August 2016

gegen 11.30 Uhr geht es wieder los mit
dem ersten Rennen.

Vorschau – Reitsport im Cuxland 2016
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Die Erinnerungen meinerseits:
Als ich 1962 den Vorsitz im
„Unterelbeschen“ überneh-

men durfte, war Günter Steenwerth
der Geschäftsführer. Seine Frau Ur-
sula half ihm in allen Dingen und
sorgte dafür, dass die Ergebnisse zur
Redaktion der „NEZ“ kamen, teils
handgeschrieben, denn es gab da-
mals ja noch keinen Computer, wohl
schon einen kleinen Kopierer. Dann
schrieb Herr Lefevre den immer gu-
ten Turnierbericht, und die Ergeb-
nisse wurden veröffentlicht. Einen
Pressewart gab es nicht.

Durch die spätere enge Zusam-
menarbeit mit der Redaktion der
Zeitung wurden die dort in Ausbil-
dung befindlichen Rudolf Leucht-
mann, dann Christian Poppe, da-
nach Klaus Hildebrandt von uns au-
tomatisch zum Pressewart ge-
macht. Diese wechselten aber nach
auswärts zur weiteren Ausbildung.
Kurze Zeit hat dann Herr Christ ge-
holfen, nach der Trennung hatte ich
Herrn Schröder im Visier, der aber
verwies mich an eine, wie er sagte
„Bessere“, an Frauke Heidtmann!
Und das war personell ein Zen-
trumsschuss!! Frauke begann mit
großem Eifer und hatte sprühende
Ideen. Die Zusammenarbeit mit der
Redaktionsleitung und dem Fir-
menchef, Herrn Huster war fantas-
tisch, auch danach mit Herrn Elsing.
Otto van Bargen baute einen Pres-
seraum an die Meldestelle an. Un-
ter dem Sonnenschutz traf man sich
dann auf Fraukes Initiative hin. Auch
die Reiter waren gern mit dabei.
War immer eine tolle Stimmung!

Frauke wurde im Laufe der Zeit
beim Landesverband in Hannover
bekannt und Herr Hagedorn, Her-
ausgeber des Reitsport Magazins
berief sie zur Chefredakteurin. Die-
se Tätigkeit hat sie (und auch das

Dobrock-Turnier) über die Grenzen
des Landes bekannt gemacht. Etwas
journalistisch sehr gelungenes war
dann die Herausgabe des Dobrock-
Journals! In vielen Vorgesprächen
habe ich mit Frauke diese Möglich-
keit der Information vieler Zei-
tungsabonnenten verbunden mit
Werbung erörtert, und sie hat da-
bei für die Idee Feuer gefangen.
Dann musste Herr Elsing überzeugt
werden, und ab dann lief das Ding
in einer Auflage von circa 25.000 Ex-
emplaren. Ein hervorragender Ersatz
für das nicht mehr gebräuchliche
„Programmheft“. Dieses ist ja durch
Computer und Elektronik nicht
mehr aktuell gewesen. Frauke hat
das Dobrock-Journal gestaltet und
zu einer festen „Dobrock-Einrich-
tung“ gemacht. Und der Verlag
kommt durch den Werbungsum-
fang auch nicht schlecht dabei weg.

Ein besonderes Verhältnis entwi-
ckelte sich zwischen Frauke und
Paul Schockemöhle, der dem Do-
brock-Turnier sehr zugetan ist. Frau-
ke hat ihn für die Schirmherrschaft
gewonnen und hielt zu ihm immer
engen Kontakt. Frauke hat auch
Paul und dem Züchter Hermann
Hahl und Familie sowie dem Er-
folgspferd Deister zur Ehre die
Denkmalerstellung in Osterbruch
organisiert! Sie hatte diese Idee!! –
Das war „unsere Frauke Heidt-
mann“!

Eine Persönlichkeit, die alle, die sie
kannten und ihr nahe standen, in
schöner, dankbarer Erinnerung be-
halten werden! Ich in besonders
dankbarer Weise!!

Klaus Föge – 
Ehrenvorsitzender des 

Unterelbeschen Renn-, 
Reit- und Fahrvereins

Verbunden mit großer Dankbarkeit 
in freundschaftlicher Erinnerung 

an unsere Frauke Heidtmann 

Betrübte Trauer und die Empfin-
dung eines außerordentlich 

großen Verlustes hat die Nachricht
vom Ableben der langjährigen

Pressesprecherin des 
Unterelbeschen Renn-, Reit- und

Fahrvereins ausgelöst und uns
ganz still werden lassen! Es ist ja

eigentlich gar nicht vorstellbar,
auch wenn es in den letzten Jahren

sehr ruhig um sie geworden war,
dass sie nicht mehr unter uns

Menschen auf unserer Welt weilen
würde, und wir ihre Stimme nie

wieder hören würden! Aber so ist
es mit unserem Leben – der Tod

gehört dazu! Ohne wenn und aber!
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Landkreis Cuxhaven, Samtgemeinde Bederke-
sa, Samtgemeinde Am Dobrock, Samtgemein-
de Hemmoor, Samtgemeinde Land Hadeln,
Samtgemeinde Land Wursten, Samtgemeinde
Börde Lamstedt, Stadtkasse Langen, Gemeinde
Wingst, Gemeinde Schiffdorf, Airbus Operati-
ons GmbH , Stefan Aust, Lamstedt, Bäckerei J.
Awe, Wingst, Ingrid Behr, Cuxhaven, Pension
Bed & Breakfast, Hemmoor, Hotel am Me-
demufer GmbH, Familie Beneke, Otterndorf,
Ulrike Bergmann, Bremen, Bezirksverband Sta-
de hannoverscher Warmblutzüchter, Landrat
Kai-Uwe Bielefeld, Cuxhaven, Bier-Harlos, Bre-
merhaven, Stall Stefan Blanken, Hepstedt, Se-
niorenzentrum Haus Bartholomäus, Lamstedt,
Fa. Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH,
Ingelheim, VGH-Versicherungen Janina Bo-
schanski, Wingst, Brauerei Felsenkeller Her-
ford, Bäcker Buck KG, Cadenberge, Marco Büh-
rig, Ohrensen, Christoph Bulle, Lüdingworth,
Anne-Kathrin Butt, Otterndorf, Dietrich Call-
witz, Cuxhaven, Cuxhavener Mineralöl GmbH
& Co Beteiligungs-K.G., Cuxhaven, Cuxhave-
ner Omnibus Gesellschaft mbH, Cuxhaven, Der-
by Spezialfutter GmbH, Münster, Dabrock-Wer-
bung, Wingst, Donner’s Hotel GmbH, Cuxha-
ven, Donner’s Wein & Küchenbar, Cuxhaven,
Druckpartner Hemmoor GmbH & Co KG, Fisch-
Imbiss Udo Elsner, Lamstedt, EWD Bau GmbH,
Lamstedt, EWE AG, Oldenburg, Enak Ferle-
mann, Cuxhaven, Frankonia-Eurobau AG, Net-
tetal, Bodo Freimuth GmbH & Co KG, Tiefbau,
Bülkau, Landcafe Feuerschütz, Inh. I. Fromhage,
Bergen, Dr. Mareike Franke, Harsefeld, Erwin
Gooß GmbH & Co KG, Tiefkühlhäuser, Ottern-
dorf, Lohnunternehmen Horst Griemsmann
GmbH & Co. KG, Bülkau, Ralf und Jutta Grön-
dahl, Hemmoor, Prof. Monika Harms, Wingst,
Harms und Reinsch KG, Tierkörperverwertung,
Wanna, Hauptpferdezuchtverein Land Hadeln
e. V., Heidemann Recycling GmbH, Schlacken-
verwertung, Stade, Marlies Heidtmann, Dr.
med. dent. Alexandra Heihoff, Wingst, Elke
Hellwege, Oberndorf, Heinz und Ute Hellwe-
ge GbR, Oberndorf, VGH Jens Hellwege, Obern-
dorf, Klaus und Elke Herrmann, Otterndorf, Uh-
renfachgeschäft Wolfgang Hess, Cadenberge,
Werner Hohloch, Springe, M. Hölting GmbH,
Zimmerei - Tischlerei, Burweg, Hunger-Marc 5,
Toto Lotto – Bücher – Reisebüro – Postagentur,
Cadenberge, IBEN GmbH Technologisches Be-

ratungs- und Entwicklungslabor, Hans-Jürgen
Iben, Bremerhaven, Naturheilpraxis Susanne
Jaeger, Cadenberge, Möbel Jähnichen GmbH,
Stade, Karin Jantzen, Osten, Frank Johannsen,
Golf- u. Sportplatzpflege/Reitsportanlage, Bux-
tehude, Johansen, Handelsimmobilien GmbH
& Co. KG, Hechthausen, Familie Günter und
Susanne Junge, Cadenberge, Strandhotel Duh-
nen, Kristian Kamp, Cuxhaven, Renate Kamp,
Wingst, Georg Karkutsch GmbH, Cadenberge,
Kettelhodt, Langhein, Bathmann – Steuerbe-
rater, Cadenberge, Kiebitzmarkt von Rönn e.
K., Inh. Bernd von Rönn, Cadenberge und Ot-
terndorf, Klosterkammer Hannover, Hengs-
station Dorit Kothe, Osten, Autohaus Köster
GmbH & Co KG, Ihlienworth, Familie Dr. Hans-
Werner Kranz, Hamburg, Stader Tageblatt
(Krause Verlagsgesellschaft GmbH & Co. KG),
Kreissportbund Cuxhaven, Fa. Ernst Krethe
GmbH, Fenster-Türen-Wintergärten, Caden-
berge, Alfred Kronberg GmbH & Co KG, Hem-
moor, Zimmerei Hans-Carsten Kröncke, Moor-
ausmoor, Landvolk Niedersachsen – Kreisbau-
ernverband Land Hadeln e.V., Otterndorf, KFZ-
Technik GmbH & Co. KG, Thomas Lange,
Bülkau, Waffen-Laurus, Cadenberge, Dr. med.
Klaus und Inge Lefevre, Sittensen, Dr. Günter
Lockert, Stade, Ferdinand Lühmann, Cuxhaven,
Petra Lühmann, Einbau von gen. Baufertigtei-
len, Bestattungen, Mittelstenahe, Karin Lührs,
Neversdorf, Dipl. Ing. Siegfried und Ingeborg
Mett, Cuxhaven, mibau Baustoffhandel GmbH,
Cadenberge, Mohrmann Bau GmbH, Autohaus
Möller, Wingst, Nicole Neese, Stade, Cuxha-
ven-Niederelbe Verlagsgesellschaft mbH & Co
KG, Otterndorf, Hengststation Pape GmbH,
Hemmoor, Triple C, Corinna Passy, Gnarren-
burg, Firma Alfred Paulsen GmbH & Co. KG, Ot-
terndorf, Flair-Hotel Peter, Inh. Claus Peter,
Wingst, Hans-Hermann Peters, Wanna, Pfer-
desportverband Hannover e.V., Hannover,
Züchtergemeinschaft Poit, Osterbruch, Kreis-
tagsabgeordnete Jutta Popp, Hemmoor, Tisch-
lerei Claus Poppe, Inh. Frank Poppe, Wingst,
Prüfer & Herting GmbH, Otterndorf, Raiffeisen
Weser-Elbe eG, Bad Bederkesa, Dr. Gitta Rei-
mers, Großhansdorf, Kronen-Apotheke, Inh.
Wolfgang Rieck, Cadenberge, Dörte und Hein-
rich Ringleben, Wingst, Rechtsanwältin Karin
Ritter, Oberndorf, Ritterschaftliches Kreditin-
stitut, Stade, Melanie und Norman Rohde, Cux-

haven, Hotel zum Weißen Roß, Cadenberge,
Joachim Roter, Cadenberge, Sandmeyer GmbH,
Elektro- und Gebäudetechnik, Oberndorf, Kar-
la Schad, Bremen-Borgfeld, Bernhard Schaerf-
fer, Guderhandviertel, Friseurstudio Wingst,
Inh. Sabrina Schlimm, Wingst, Kristin Schmoldt,
Krummendeich, Paul Schockemöhle, Mühlen,
Zahnarzt Dr. Stefan Schön, Wingst, Rechtsan-
waltskanzlei, Siemens und Kilian-Klinge, Ca-
denberge, Astrid Söhle, Wingst, Heino Som-
merfeld, Neuhaus, Sporthaus Verden, Stader
Saatzucht eG, Stade, Dr. Ann-Britt Schmolke,
Hamburg, team baucenter GmbH & Co. KG,
Stade, Teschke & Partner, Rechtsanwälte und
Notare, Otterndorf, Familie Harm und Ingela
Thormählen, Maurermeister Manfred Tiede-
mann, Lamstedt-Wohlenbeck, Trinkies GmbH
& Co. KG, Lamstedt, Fa. Uhtenwoldt GmbH,
Elektro-Heizung-Sanitär, Oberndorf, Verein für
Pferderennen auf dem Duhner Watt e.V., Cux-
haven, VGH Versicherungsgruppe Hannover,
Brandkasse und Provinzial Lebensversicherung,
Andreas Viebrock GmbH, Bauunternehmen,
Harsefeld , Eichenhof Boitzen, Familie Vogel,
Heeslingen, Volksbank Stade-Cuxhaven eG,
dentallabor D. Wachtendorf GmbH, Cuxhaven,
Wasserverband Wingst, John Webersche Wein-
handung, Cuxhaven, TOYOTA-Autohaus Har-
ro Weiß, Wingst-Höden, Forstverwaltung Geb-
hard von der Wense, Wingst, Weser-Elbe Spar-
kasse, Bremerhaven, Familie Hartwig Wichers,
Wingst, Familie Uwe Wichers, Wingst, Wingst-
Touristik e.V., Einkaufsquelle Mordhorst, Inh.
Ellen Winter, Wingst, Reitsport Witt, Freden-
beck, Tierarztpraxis Frank Wolff, Oberndorf,
Zeeck, Rehm & Zeeck, Steuerberater und
Rechtsanwalt, Cadenberge.

Die Spenderliste wurde bei Drucklegung 
geschlossen. 

Der Unterelbesche Renn-, Reit- und 
Fahrverein e. V. bedankt sich an dieser Stelle 

recht herzlich bei allen Gönnern und 
Freunden des Reitsports. 

Durch die Unterstützung wird die 
Durchführung der Veranstaltung erst möglich. 

Die Spenden dienen in hervorragender Weise 
der Entwicklung der Reiterei an der Unterelbe.

HERZLICHEN DANK!
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Die Cuxhaven-Niederelbe Verlagsgesellschaft
ist Medienpartner des Dobrock-Turniers.

Die Alfred Paulsen GmbH
engagiert sich vor allem im
Nachwuchsbereich und der

ländlichen Reiterei.

Unter Flutlicht wird der AIRBUS Überflieger-Preis ausgetragen. 

Deister-Championat –
Sponsoren Dietrich
Callwitz, Heinrich Sendker
(Ritterschaftliches 
Kreditinstitut Stade) 
und Harm Thormählen
(Pferdezüchter Kolmar).

Preis der VGH Hannover – es gratulieren Bernd Meenzen
(Generalbevollmächtigter der Wespa), Janina Boschanski

(VGH Vertretung Wingst) und Michael Lichte (Vertriebsleiter
VGH Wingst) dem Sieger Hergen Forkert.

Amazonenspringen –
Arndt Grube vom
Möbelhaus Jähnichen
in Stade gratuliert der
Siegerin Chantal
Regter.

Großer Preis des
Landkreises Cuxhaven

und der Weser-Elbe
Sparkasse – Sieger

Carsten-Otto Nagel. 
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44 Teilnehmer

Gerd Döscher (RV Ihlienworth) Steffen Engfer (RFSP Sieversen)

MICHAEL AABO, RFV Kastanienhof e.V, PIA KATHARINA ABEL, RV Sandbostel, LENA-MARIE AEILTS, RV
Oberndorf-Dobrock, MONJA AHLF, RV Bülkau, VIOLA AHLF, RV Bülkau, DIRK AHLMANN, RuFV Hanerau-
Hademarschen u.Umg.eV, PHELINE AHLMANN, RuFV Hanerau-Hademarschen u.Umg.eV, OTFRIED AL-
BRECHT, RC Stotel e.V., PEDRO ALMEIDA PAVAO, RFV Hechthausen-Basbeck, SIHAM ALOUANI, Reitclub
Wümme e.V., SARAH ANDER, RV Breitenburg e.V., CHARLENE ARFT, RFV Hechthausen-Basbeck, ALE-
XANDRA ARNDT, Kehdinger Reitclub e.V., PATRICIA ARNDT, Kehdinger Reitclub e.V., LAURA AROMAA,
RuFV Neuengörs u. Umg. e.V., NICLAS AROMAA, RuFV Neuengörs u. Umg. e.V., EMILIE AUST, RFV Bör-
de Lamstedt, MANUEL BAMMEL, RV Graf von Schmettow, FRAUKE VON BARGEN, RV Bülkau, ALEXAN-
DRA BARTEL, RV Fredenbeck, BRITTA BAUMGART, RV Aller-Weser, HANNES BAUMGART, RV Aller-We-
ser, HENDRIK BAUMGART, RV Aller-Weser, KATRIN BAUMGART, RV Neuhaus-Oste u. Umg., SWENJA
BAUMGARTEN, RV Sleipnir-Sellstedt, JOHANN-PHILIPP BECHSTEIN, Pferdezucht- u. RV Luhmühlen e.V.,
SVEA BECKE, RC Tempo Ritterhude u.U. e.V., ANNA-MARIE BECKER, Bremer RC e.V., SARAH BECKER, RV
Ihlienworth, JOHANNA BECKMANN, TSG Westerdeich e.V, LINN BECKMANN, RV Ihlienworth, STINE
BECKMANN, Kehdinger Reitclub e.V., DENISE BEHNCKE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, LIESA BEHRENS,
RV Sudweyhe e. V., LEONIE BERGNER, RFV Börde Lamstedt, LENA BERWE, RV Sittensen u.U., BASILE BET-
TENDORF, RV Oldenburger Muensterland e.V, LAURA BEYER, RFV Wechold-Martfeld u.U. e.V., WIEBKE BEY-
ER, Reitclub General Rosenberg e.V., STEFAN BLANKEN, RV Tarmstedt, JÖRG BLASEK, RG Heudorf e. V.,
LUISA BLÖMER, RV Elmlohe-Marschkamp, LENA BLOHM, Hadler RC Altenbruch, TOBIAS BLOTZ, RFV Bad
Oeynhausen e.V., DOMINIK BÖHM, Pferde-Sport-Gem. Nienhagen e.V., CAROLIN BÖHMKE, RV Neuhaus-
Oste u. Umg., FLORIAN BÖHNER, RVoV Buchholz-Vaensen e.V., CAROLIN BÖHNKE, RV Harsefeld u.Umg.,
PAULA DE BOER, Garstedt-Ochsenzoller RuFV e.V., WIEGER DERK DE BOER, Garstedt-Ochsenzoller RuFV
e.V., SARAH JOANNA DE BOER-STUT, Elbdörfer u.Schenefelder RV e.V., ANNIKA BÖSCH, RFV Engelschoff
e. V., DENISE BÖSEN, RV Ihlienworth, CLAUS-HEINRICH BOHLMANN, RG CHB Helmstorf, ALEXANDER
BONTEMPS, Pferdezucht- u. RV Luhmühlen e.V., NADINE BORCHERTMEYER, RV Visbek e.V., BIRTE BRANDT,
RV Bülkau, BRITTA BRAUNERT, Fehmarnscher Ringreiterverein e.V., KEVIN BREMERMANN, RC Bremen-
Hanse e.V., TOBIAS BREMERMANN, RC Bremen-Hanse e.V., NEELE BREUER, Hadler RC Altenbruch, BEA-
TE BROKA, RG Heudorf e. V., PETER BROKA, RG Heudorf e. V., MADLEEN BUCK, RV Bülkau, ANJA BUCK-
LITSCH, RV Sottrum u. Umg., MARCO BÜHRIG, RV Fredenbeck, KIRSTEN BÜNTEMEYER, Bremer RC e.V.,
SABINE BÜTTELMANN, RFV Hambergen, SILVIA BUSCH-KUFFNER, RV Ganderkesee, KIM-CHARLIEN BUTT,
Kehdinger Reitclub e.V., PETER CARINI, RFV Estetal e.V., EMANUELE CESAROTTI, RV Oldenburger Muen-
sterland e.V, CELINE MARIE COLBERG, RV Ihlienworth, SASKIA CORLEIS, RV Harsefeld u.Umg., INGA
CZWALINA, Fehmarnscher Ringreiterverein e.V., MIRA VON DAAKE, RV Bülkau, JOSEPHINE DALLMANN,
RFV Kuhstedt, HENRY DELFS, RSV Lübeck-Wulfsdorf e.V., SASKIA DEMMLER, RV Zeven, STELLA DENKENA,
RUFV Großenkneten e.V., FENJA DESEBROCK, RFV Alfstedt-Ebersdorf u.U., ANNA LENA DETLEF, Feh-
marnscher Ringreiterverein e.V., ANKE DIECKELL, RV Elmlohe-Marschkamp, DENNIS DIERCKS, RFV Este-
tal e.V., JULIA DIERCKS, RFV Estetal e.V., BRITTA DIERKS, RV Beverstedt u.U., VIVIEN DIESCH, RFV Bokel u.U.,
NICOLA DIMDE, RV Sottrum u. Umg., LAURIENNE DITTMANN, RFV Aller-Leine, RENE DITTMER, RV Harsefeld
u.Umg., WERNER DITTMER, RV Harsefeld u.Umg., BERND DÖLLER, RV Oldenburger Muensterland e.V,
GERD DÖSCHER, RV Neuhaus-Oste u. Umg., JENNIFER DONNER, RFV Estetal e.V., CAROLINA DREYER, RC
Tempo Ritterhude u.U. e.V., KATJA DRIEMERT, Reitclub General Rosenberg e.V., KRISTIN DRÖGE, RV Ku-
tenholz, STEPHAN DUBSKY, RV Aller-Weser, LAURA DUMMER, RFV Holte-Spangen, ROLF DURCHHOLZ
DR., Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, CINDY EBEL, RV Pferdefreunde Müden u.U. e.V., PIA EHLERS, RV Ih-
lienworth, ANDREA ENGELER, Pferdezucht- u. RV Luhmühlen e.V., JANA ENGELKING, RV Neuhaus-Oste
u. Umg., STEFFEN ENGFER, RFSP Sieversen u.U. 1962 e.V., DOMINIC-NATHANAEL ERHART, RV Harsefeld
u.Umg., ANDREAS ERNI, RV Breitenburg e.V., MANUEL ESPINOSA PLA, RFV Eichengrund-Lentföhrden,
SWANTJE EXERIEDE, RFV Holdorf e.V., LENA FASTER, RV Harsefeld u.Umg., RIEKE FASTER, RV Harsefeld
u.Umg., AMELIE ZUM FELDE, RFV Hechthausen-Basbeck, FRANZISKA FIEHLAND, Hadler RC Altenbruch,
MAXINE MERCEDES FLESSEL, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, CLARISSA FORKERT, TG Birkighöfe Eppelheim,
ESTHER FORKERT, RC Rosenbusch Oberneuland e.V., HERGEN FORKERT, RC Rosenbusch Oberneuland
e.V., MARTEN FORKERT, RC Rosenbusch Oberneuland e.V., DANIELA FORYS, RFV Estetal e.V., CHRISTOPHER
FRAZER, RV Breitenburg e.V., BASTIAN FREESE, RV Oldenburger Muensterland e.V, PATRYCJA MARIA
FREY, RV Sachsenreiter Gr. Eilstorf, JESSICA FREYE, RV Oldenburger Muensterland e.V, JAN-PIERRE FROM-
BERGER, TRSG Holstenhalle Neumünster e.V., BIRGIT GÄRTNER, RV Oldenburger Muensterland e.V, LA-
RISSA GAILUS, RFV Hambergen, PETER GARBELLA, TRSG Holstenhalle Neumünster e.V., KATALIN GARRN,
RV Harsefeld u.Umg., VIKTOR GAZENBILER, Kehdinger Reitclub e.V., EMILIA GEISLER, RV Ihlienworth,
MARIKA GEISLER, RV Ihlienworth, ANNE-CHRISTIN GERDES, RV Harsefeld u.Umg., DÖRTE GERDING, RFV
Hambergen, PIA GERDING, RFV Pennigbüttel, GLENN-VINCENT GERNER, RFV Echem-Scharnebeck, LAU-
RA GIEBEL, RFV Hechthausen-Basbeck, CHRISTIAN GLIENEWINKEL, RFV Nienburg e. V., NEELE GLINZ, RV

Sottrum u. Umg., ANGELINA GLOYSTEIN, RV Ihlienworth, KRISTIAN GÖBEL, Reitclub General Rosenberg
e.V., LEA GÖHRING, RFV Landgest.Redefin e.V., MATHIS GOERENS, RV Sandbostel, BENITA SOFIA GOOSS,
RV Neuhaus-Oste u. Umg., NICOLE GRABBE, RV Neuhaus-Oste u. Umg., VIVIEN GRABOWSKI, RFV Sta-
de e. V., MAXIMILIAN GRÄFE, RuFV von Elmshorn u.Umg. e.V., JANA GRELL, RFV Börde Lamstedt, JOSH
GRIEMSMANN, RV Bülkau, MICHAEL GRIMM, RV Concordia a.d.Miele e.V., MARVIN GRUNDMANN, RV
Elmlohe-Marschkamp, FRANZISKA GUBE, RV Tarmstedt, NICOLO GUSELLA, Pferdezucht- u. RV Luh-
mühlen e.V., HANNA GUZINSKA, RFV Estetal e.V., VERONIKA GYLTHE, RV Breitenburg e.V., TAKASHI
HAASE SHIBAYAMA, Reitgemeinschaft Böbs u.Umg. e.V., INGA HACHTMANN, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cux-
haven, SILKE HACHTMANN, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, STELLA HACHTMANN, Ritzebüttler Rcl. e.V.
Cuxhaven, ANDREA HAGEDORN, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, CHARLOTTE HAGEDORN, Ritzebüttler
Rcl. e.V. Cuxhaven, SABINE HAHL, RV Bülkau, KIRA HAHNEFELDT, Hadler RC Altenbruch, MADITA HALTER,
Hadler RC Altenbruch, MAREI HALTER, Hadler RC Altenbruch, LEONIE CATHERINE HAMPE, RC Hagen-
Grinden, RISAKO HARA, SILKE BETTINA HARM, RV Reutlingen, ANDREA HARTLEF, RV Elmlohe-Marschkamp,
MARGRETHE VIST HARTMANN, Pferdezucht- u. RV Luhmühlen e.V., SVEN HAUPT, TRSG Holstenhalle
Neumünster e.V., LENNERT HAUSCHILD, RV Sittensen u.U., LENA HEDDERICH, RC Stotel e.V., GABRIELE
HEEMSOTH, RV Aller-Weser, GRETA HEEMSOTH, RV Aller-Weser, LINNEA HEEMSOTH, RV Aller-Weser,
RICHARD HEERLEIN, RV Fredenbeck, STEFANIE HEIDTMANN, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, BLANKA
HEIER, RFV Hechthausen-Basbeck, STEFANIE HEIN, TRSG Holstenhalle Neumünster e.V., JULIKA HEINS,
RV Elmlohe-Marschkamp, FRANCISKA HEINZE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, INGA VON HELLDORFF,
RV Zeven, MARIA VON HELLDORFF, RV Zeven, ALICE CHARLOTTE HELLWEGE, Reitclub Hof Fehrmoor e.V.,
MILANA HELM, Otterndorfer RC, STEFFEN HENJES, RV Bülkau, CAROLINE HENNIG, RFV Engelschoff e. V.,
HEINO HENNING, RFV Hechthausen-Basbeck, ALESSA HENNINGS, RuFV Hanerau-Hademarschen
u.Umg.eV, ULRIKE HERTZSCH, RV Leichttrab Geestenseth u.U. e.V., CHRISTIAN HESS, TRSG Holstenhal-
le Neumünster e.V., KIRSTEN HEUER, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, KRISTINA HEUER, RV Rehagen-
Hamburg e.V., NILS HEUER, RV Kutenholz, ANNKATHRIN HEYDENREICH, RFV Isernhagen, DENNIS HEY-
ER, RUFV Cappeln, JOACHIM HEYER, RUFV Cappeln, NILS HEYNE, Bremer RC e.V., CATJA HILDEBRAND,
RV Sleipnir-Sellstedt, MAREN HILDEBRANDT, RFV Börde Lamstedt, ANDREAS HINKELBEIN, RV Leichttrab
Geestenseth u.U. e.V., SOPHIE HINNERS, RV Sittensen u.U., HILKE HINRICHS, PSC Westerholt e.V., JAN-
NIK HÖFT, RFV Bokel u.U., ANNA- KRISTINA HÖHL, RFV Stade e. V., STEFANIE HÖNICKE, RV Großenwör-
den u.U. e.V., JAN-SÖRREN HOFFMANN, RV Rhade, TIM-UWE HOFFMANN, RV Zeven, HENRIETTE HOFF-
SCHNEIDER, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, EMELINE HOIVIK NILSEN, RFV Eichengrund-Lentföhrden,
SVENJA HOKAMP, RV Fredenbeck, HANNA HOLTHUSEN, Kehdinger Reitclub e.V., CARLOTTA HOLTKAMP-
ENDEMANN, Kehdinger Reitclub e.V., SYLLA HOLTKAMP-ENDEMANN, Kehdinger Reitclub e.V., SYLLA-
MARIE HOLTKAMP-ENDEMANN, Kehdinger Reitclub e.V., JUDITH HOREIS, Kehdinger Reitclub e.V., AN-
NA-LENA HORNSCHUH, RV Zeven, LARA-MAYLEEN HORNSCHUH, RV Zeven, SARAH KAY HÜBNER, RV
Süderlügum e.V., FRANZISKA HÜNER, RFV Hechthausen-Basbeck, WIEBKE JANSEN, Ritzebüttler Rcl. e.V.
Cuxhaven, FRANK JOHANNSEN, RFV Estetal e.V., THIES JOHANNSEN, RFV Estetal e.V., HENRIETTE JOHN-
SEN, Elbdörfer u.Schenefelder RV e.V., REINHARD JONAS, RV Harsefeld u.Umg., BRITTA JUNGBLUTH DR.,
RuFV Stormarnsche Schweiz v.1988 e, JENNIFER JUNGE, Hadler RC Altenbruch, JULIA JUNGE, RV Ihlien-
worth, SANDRA JUNGE, RV Ihlienworth, JOHAN KACHELHOFFER, Reit- u. Rennverein Schwarme 1897 e,
SOPHIE KAEDING, RV Zeven, NATASCHA KAESE, Kehdinger Reitclub e.V., MONA KAHLICH, RFV Stade e.
V., ANNIKA KAIMER, RUFV Hooksiel, HINRICH KALLIS, RV Wilkenburg e.V., MALTE KALUS, RV Elmlohe-
Marschkamp, ANDREAS KAMPS, Hadler RC Altenbruch, ANNE-SOPHIE KAMPS, Hadler RC Altenbruch,
INSA KAMPS, Hadler RC Altenbruch, MARION KAMPS, Hadler RC Altenbruch, NICOLE KAMPS, Hadler RC
Altenbruch, BORIS KAPP, RFRV Scheeßel, CHRISTIAN KAPP, RC Heidehof Oberneuland e.V., NIZAR KA-
RANOUH, RV Worpswede u.U., SABINE KASPARI, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, ERJA KASTENING-RICH-
TER, Hanseatischer Reitclub e.V., MARIKO KATO, RFRV Scheeßel, LUISA KATT, RV Bülkau, EMILIY KEIL,
Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, WILFRIED KELLER, RV Frei-Weg Bederkesa-Meckelstedt, EVA KEMPER,
RV Ihlienworth, KARLOTTA KEMPER, RV Ihlienworth, KRISTIN KIRCHNER, RuFV von Elmshorn u.Umg.
e.V., NAVINA KIRSCH, RFV Hechthausen-Basbeck, MANUELA KISSE, RFV Lutzhorn e.V., CHRISTOPHER
KLÄSENER, RV Oldenburger Muensterland e.V, LARISSA KLATT, Hadler RC Altenbruch, VICTORIA KLATTE,
RG Klein Roscharden, MATHILDE KLAUSBERGER, RV Harsefeld u.Umg., SARAH KLEINEBERG, RV Wilken-
burg e.V., KATHARINA KLINDWORTH, RV Sittensen u.U., JANINA KLINTWORTH, RV Harsefeld u.Umg.,
PIA LUISA KLINTWORTH, RV Harsefeld u.Umg., JIL KLUGE, RV Elmlohe-Marschkamp, KADIA KNABBE,
Reitclub Bremerhaven e.V., CARL-PHILIPP KNOOP, Kehdinger Reitclub e.V., EMILY KOCH, RV Sittensen
u.U., PETER KOCH, RV Harsefeld u.Umg., LOUISA KÖNIG, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, TABEA KÖSTER,
RV Elmlohe-Marschkamp, JASPER KOOLS, RV Oldenburger Muensterland e.V, OLAF CARSTEN KORRIES DR.,
TSG Westerdeich e.V, SABINE KOWALEWSKI, RFV Stade e. V., NATHALIE KRENZ, Hadler RC Altenbruch, IN-
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Birka Antonia Moritz (Hadler RC Altenbruch) Uwe Schmitz (RFV Lobberich)

KEN KRÖGER, RV Elmlohe-Marschkamp, BEKE VON KROGE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, BENTE KRON-
BORG JENSEN, RFV Neuer Eichenhof e.V., BALAZS KRUCSO, Dammer Reit-Club e.V., JÖRN KUBELKE, RV
Aller-Weser, HANS-CHRISTOPH KÜHL, RV Lilienthal u.U. e.V., LEONIE KÜHLCKE, Hadler RC Altenbruch,
STEFANIE KÜHLKE, RV Bülkau, MAREN KÜHN, RV Horneburg u.U. v. 1922, LAURA KUNZE, RV Ihlienworth,
LUKASZ KURPIEWSKI, RV Harsefeld u.Umg., KRISTINA FELICITAS KUTTER, RV Harsefeld u.Umg., VANES-
SA LAAS, RV St. Jürgen u.U., KRISTIN LABUDA, Stedinger RUFV Sturmvogel Berne, ODA LADE, RFV Hecht-
hausen-Basbeck, EILEEN LANDERS, Hadler RC Altenbruch, NIA LANDERS, Hadler RC Altenbruch, BEATE
LANG, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, FRANK LANGE, Elbdörfer u.Schenefelder RV e.V., ANGELIKA LAN-
GENMAYER, RV Schwarz-Gold, MALTE LAUCK, RV Am Bilsbek e.V., Pinneberg, JANI LAURIKAINEN, RV
Altheim, BETTINA LEHNERT, RV Zeven, MARCO LEITGEB, RV Leichttrab Geestenseth u.U. e.V., PAULINE
LENARTZ, RURV Rastede, CLAES LENDROP, Reitclub Bremerhaven e.V., FRAUKE LEOPOLD, RVoV Buch-
holz-Vaensen e.V., ANNETTE LEPENIES, RV Fredenbeck, JESSICA LEWIN, RV Breitenburg e.V., MAYKE LIE-
BREGTS, RFV Allertal, JOSCH LÖHDEN, RV Zeven, SOFIE LÖHDEN, RV Zeven, MAREIKE LOESING, Hadler
RC Altenbruch, BIRTE LOHSE, Otterndorfer RC, NELE LOHSE, RFV Hechthausen-Basbeck, SASKIA LOHSE,
Otterndorfer RC, SEBASTIAN LORENZ, RFV Estetal e.V., SUSANNE LORENZ, RC Heidehof Oberneuland
e.V., FERDINAND LÜBBEKE, RV Neuhaus-Oste u. Umg., FRITZ LUDWIG LÜBBEKE, RV Neuhaus-Oste u.
Umg., LIBUSSA LÜBBEKE, RV Neuhaus-Oste u. Umg., JESSICA LÜHRS, Otterndorfer RC, KARIN LÜHRS,
RuFV Neuengörs u. Umg. e.V., TANJA LÜHRS, Otterndorfer RC, RIEKE LÜTJEN, RG Bahrenwinkel, MILE-
NA LUSTIG, RV Beverstedt u.U., MICHAELA MACHINE, RFV Kuhstedt, JETTE MAHLER, RFV Hechthausen-
Basbeck, KERSTIN MAHLER, RV Bülkau, NICOLE MAHLER, RV Bülkau, PAULA MAHLER, Kehdinger Reit-
club e.V., JULIA MAJ, RFV Engelschoff e. V., GRETA MANGELS, RV Ihlienworth, THORGE MANGELS, RV Ih-
lienworth, ISABELL MANNTZ, RV Ohlendorf e.V., REBECCA MARETZKI, RV Fredenbeck, ESTHER MARUHN,
RV Kirchwalsede u.U. e.V., LEA MARZOG, RV Fredenbeck, LINN SOPHIE MAUCHERT, RVoV Mulsum, JO-
HANNA VAN DER MEER, RV Bülkau, HENRIKE MEIER, RV Großenwörden u.U. e.V., ANN-KRISTIN MEIERT,
RV Ihlienworth, MELINA MEIERT, RV Ihlienworth, MALIZA MERTENS, Reitclub General Rosenberg e.V.,
JULIA METHNER, RV Großenwörden u.U. e.V., ROLAND METZLER, RuFV von Elmshorn u.Umg. e.V., FLO-
RIAN MEYER ZU HARTUM, RV Oldenburger Muensterland e.V, ANNA-LENA MEYER, RV Sandbostel, BET-
TINA MEYER, RV Ihlienworth, HENDRIK MEYER, RV Esingen u.U.e.V. von 1925, INES MEYER, HADLER RC AL-
TENBRUCH, MICHAEL MEYER, RV LEICHTTRAB GEESTENSETH U.U. E.V., RÜDIGER MEYER, RV Sandbostel,
STEFANIE MEYER, Kehdinger Reitclub e.V., WIEBKE MEYER, RFV Hechthausen-Basbeck, JEANNETTE MEYN,
RV Rehagen-Hamburg e.V., RAMONA MICHAEL, RFSP Sieversen u.U. 1962 e.V., FREDERIKE MICHNICK,
RFV Hechthausen-Basbeck, LAURA MICHNICK, RV Bülkau, LISA MICHNICK, RV Bülkau, MICHELLE MIEL-
KE, RV Zeven, MELINA MÖLLER, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, ZOE-JOLINE MÖLLER, RFV Börde Lam-
stedt, ROLF MOORMANN, RV Ahlhorn e.V., BIRKA ANTONIA MORITZ, Hadler RC Altenbruch, THERESA
MÜGGE, RV Leichttrab Geestenseth u.U. e.V., MICHAEL MÜLLER, RC Heidehof Oberneuland e.V., VERA
MÜLLER, RV Tarmstedt, KERSTIN MÜLLER-HAHL, RV Bülkau, TANJA MÜNCHMEYER-SCHILDT, RV Bülkau,
STEFANIE MUNSTERMANN-ZURHORST, RV Alvern, LARENA MUSCHALLA, RFV Pennigbüttel, FRAUKE NIE-
MANN, Hadler RC Altenbruch, SIMONE NIEMCZYK, Hadler RC Altenbruch, ANNINA NORDSTRÖM, RFV
Uetersen u.U.von 1924 e.V., REBECCA NÜBEL, RV Harsefeld u.Umg., JOSIE OETJEN, RV Zeven, JÜRGEN
OETJEN, RV Selsingen u.U. e.V., MICHAEL OETJEN, RV Elmlohe-Marschkamp, CHRISTINE VON OLDERS-
HAUSEN, RV Breitenburg e.V., ILVA OLDHAFER, RV Oberndorf-Dobrock, ALVARO OSBORNE DIEZ, RV Sot-
trum u. Umg., KIM-CHARLIN OSCHWALD, Hadler RC Altenbruch, ANNETTE OSTERLOH, Ritzebüttler Rcl.
e.V. Cuxhaven, JAMES WILLIAM PASSY, RFV Kuhstedt, JORIS PASSY, RFV Kuhstedt, GORDON PAULSEN,
RV Concordia a.d.Miele e.V., JENNIFER FOGH PEDERSEN, RV Breitenburg e.V., NICOLAS PEDERSEN, Tur-
niergemeinschaft Wohlde e.V., JÖRG PEPER, RV Harsefeld u.Umg., SVENJA PEPER, RV Harsefeld u.Umg.,
HEINRICH PERLICK, RV Elmlohe-Marschkamp, CHRISTIANE PETERS, RV Zeven, GERMAINE PINERA, RFV
Kloster Heiligenrode e. V., JULIA PLATE, RV Fredenbeck, ULF PLATE, RV Fredenbeck, ULRIKA PLATE, RV
Fredenbeck, WIENKE PLATE, Hadler RC Altenbruch, ANNE-KATHRIN POHLMEIER, RV Aller-Weser, ANNA
POPPE, RV Leichttrab Geestenseth u.U. e.V., LENA POPPINGA, RFV Hechthausen-Basbeck, LISA POSTEL,
RFV Hechthausen-Basbeck, ARIANE POURTAVAF, RV Aller-Weser, JOLEEN PRECHT, RFV Stade e. V., EMY
PRIESS, RV Ihlienworth, KEA PRIESS, RV Ihlienworth, ELISA PRIGGE, RFV Estetal e.V., ANIKA PTASCHINSKI,
RV Harsefeld u.Umg., ANDREAS QUAAS, RV Großenwörden u.U. e.V., KERSTIN RABELER, RFV Auetal e.V.,
EVA RAINSBOROUGH, RFV Lauenburg/Elbe, KRISTINA RATHKE, RC. St. Georg zu Bremen e.V., KATHARI-
NA RECHT, Hadler RC Altenbruch, JULIA REHBEIN DR., RFV Engelschoff e. V., KATJA REHFINGER, RFV Bo-
kel u.U., CELINA REIMANN, Hadler RC Altenbruch, INA REIMERS, Fehmarnscher Ringreiterverein e.V.,
MADELEINE REINSCH, Otterndorfer RC, INES REYER, RV An der Lühe, JANNE RIEDEL, RV Ihlienworth, AN-
JA RIETBROCK, RV Sottrum u. Umg., MEIKE RINGLER, Garstedt-Ochsenzoller RuFV e.V., ANDREAS RIPKE,
TRSG Holstenhalle Neumünster e.V., KIRA RIPPHOFF, RV Sandbostel, DORIS ROHLOFF, RC Stotel e.V.,

MAXIMILIAN ROLF, Bremer RC e.V., CHIARA ROMBERG, Nordd.u.Flottbeker RV, MONIKA ROMEIKE, Rit-
zebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, SWANTJE ROSE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, KATJA ROSS-GRÜNDAHL,
RFV Stade e. V., MARTINA ROSSMANN, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, TATJANA ROSSMANN, Ritze-
büttler Rcl. e.V. Cuxhaven, LENA ROTETZKI, RFSP Sieversen u.U. 1962 e.V., BERND RUBARTH, RV Sottrum
u. Umg., PHILIP RÜPING, RV Oldenburger Muensterland e.V, HEIKO RUNGE, RFV Brelinger Berg, NADINE
RUPERTUS, Reitclub General Rosenberg e.V., CHARLOTT SAGGAU, RFV Eichengrund-Lentföhrden, THE-
RESA SAHR, RV Fredenbeck, ANDRE SAKAKINI, RV St. Hubertus Wolbeck e. V., METTE SAMULI, RFV Echem-
Scharnebeck, CELLINA SANDER, RFV Kirchwärder v.1926 e.V., CAROLINA SANDORAL, MATTHIAS SCHÄF-
FER, RV Harsefeld u.Umg., TANJA SCHÄFFER, RV Harsefeld u.Umg., ANNA-LENA SCHAFFER, RFV Börde
Lamstedt, JOHANNA SCHARMACHER, RFV Börde Lamstedt, CELINE SCHEFCZYK, RV Bülkau, JORDINA
SCHEFCZYK, RV Bülkau, EMILIE SCHEIBLING, RV Oldenburger Muensterland e.V, PETRA SCHEPANSKI,
RFV Auetal, NICOLE SCHERUHN-FRISCH, RFV Engelschoff e. V., CORINNA SCHILDT, RV Neuhaus-Oste u.
Umg., KIM-KARA SCHILDT, RV Bülkau, LILLY SCHILDT, RV Neuhaus-Oste u. Umg., LUCIE SCHILDT, RV Neu-
haus-Oste u. Umg., KAI SCHILDWÄCHTER, RFV Estetal e.V., EMILY SCHIRRMACHER, RFV Ladekop, LUTZ
SCHIRRMACHER, RFV Hechthausen-Basbeck, CAROLINA SCHLAWIEDT, RFV Börde Lamstedt, LINDA SCHLE-
GEL, RFV Holte-Spangen, UWE SCHMITZ, RFV Lobberich 1926, CARLOTTA SCHMÖE, RV Sittensen u.U.,
SARAH SCHNEIDER, RV Wilkenburg e.V., JANNE EMMA SCHOLZ, Hadler RC Altenbruch, JENDRICK SCHOLZ,
RV Bülkau, DIRK SCHRÖDER, RFV Eichengrund-Lentföhrden, MONIQUE SCHRÖDER, RC Passin e.V., SI-
BYLLE SCHROLL, RV Rehagen-Hamburg e.V., HENRIKE SCHUCHER, RV Sittensen u.U., VIVIEN SCHULDT, RV
Neuhaus-Oste u. Umg., JAN PHILIPP SCHULTZ, Reitgemeinschaft Böbs u.Umg. e.V., THILO SCHULZ, RV
Oldenburger Muensterland e.V, CORNELIA SCHULZE, RV Oberndorf-Dobrock, JOSEPHINE SCHULZE-BI-
SPING, RFV St.Georg Werne e.V., MIRIAM SCHUMACHER, Hanseatischer Reitclub e.V., RONJA MARIE
SCHUMACHER, RV Ihlienworth, JANA SCHWARTING, Reitclub General Rosenberg e.V., FELICE CHANTAL
SCHWEDAS, RFV Hechthausen-Basbeck, MATHIS SCHWENTKER, RV Oldenburger Muensterland e.V, AN-
NA-LENA SEEBECK, RV Großenwörden u.U. e.V., LENA SENNEKAMP, ZRFV Albachten e.V., SIMONE SE-
WING, RC Stotel e.V., KIRSTEN SIEBER, ZRFV Schwerte e.V., CHRISTIAN SLONKA, RV Bülkau, OLGA SNIED-
ZE GONDOLATSCH, RV Elmlohe-Marschkamp, PAMELA SONDERMANN, RV Harsefeld u.Umg., GERD SO-
SATH, Stedinger RUFV Sturmvogel Berne, HENDRIK SOSATH, Stedinger RUFV Sturmvogel Berne, JAN-
NE SOSATH-HAHN, Stedinger RUFV Sturmvogel Berne, CARLA VON SPRECKELSEN, RV Ihlienworth, LARS
STANGE, RV Fredenbeck, CAROLA STEEG, RV Ihlienworth, MINA STEFFENS, Reitclub Königshofer Heide
Sittense, LENA STEGEMANN, RV Neuhaus-Oste u. Umg., BIRGIT STEINMANN, Hadler RC Altenbruch,
NILS-CEDRIK STEPHAN, RV Sottrum u. Umg., ALINA KRISTIN STOLTER, Hadler RC Altenbruch, BENNET
HERGEN STOLTER, RV Bülkau, RABEA STOLTER, RV Oberndorf-Dobrock, CHRISTIAN STRAUB, Nordd.u.Flott-
beker RV, ANNA-LENA STRAUBE, RFV Engelbostel, MAXIMILIANE STRECKER DR., Nordd.u.Flottbeker RV,
EIKE-THEA STRODTHOFF-SCHNEIDER, RV Ovelgoenne von 1908 e.V., JENNIKA STÜRKEN, RV Sittensen
u.U., FINJA STÜVEN, RV Ihlienworth, ANN-KATHRIN STUWE, RV Beverstedt u.U., THOMAS SZESTOPA-
LOW, RV Neuhaus-Oste u. Umg., NINA TAMM, Hadler RC Altenbruch, RICARDO TENTI, RV Wagenfeld e.
V., ECKHARD TETZLAFF, RV Flögeln, WIEBKE VON THADEN, RV Bülkau, ANDREAS THEURER, RV Rehagen-
Hamburg e.V., ANDREA THIEL, RFV Holte-Spangen, AYLIN THIELKER, RFV Börde Lamstedt, LISA-MAY-
LEEN THOMA, TRSG Holstenhalle Neumünster e.V., LASSE THORMÄHLEN, RV Hoeven e.V., TANJA THU-
MANN, RV Aller-Weser, AMINA TIEDEMANN, RFV Börde Lamstedt, MARESA TIEDEMANN, RFV Börde
Lamstedt, KATHARINA TIETZ, Pferdezucht- u. RV Luhmühlen e.V., FREDERIC TILLMANN, RC Gut Neuhaus
Grevenbroich, INA TOLKSDORF, RFV Estetal e.V., ANJA TOMFOHRDE, RFV Börde Lamstedt, NICO TOM-
FOHRDE, RFV Börde Lamstedt, SELINA TRAUTMANN, RC Stotel e.V., JOSEPHINE TREPKAU, Lübecker RV e.V.,
JASMIN TRÜBNER, RFV Hechthausen-Basbeck, ANDRINA VIEBROCK, RV Harsefeld u.Umg., MARIE-THE-
RES VÖGE, RV Neuhaus-Oste u. Umg., MEIKE VOGEL, RV Graf von Schmettow, ANKE VOIGTLÄNDER,
Pferdezucht- u. RV Luhmühlen e.V., ANDREA VOSS, RFV Stade e. V., CLAUDIA WÄHLING, RV Am Bilsbek
e.V., Pinneberg, JENNIFER WEBER, Elbdörfer u.Schenefelder RV e.V., JOHANNA WEBER, RuFV Neuengörs
u. Umg. e.V., CAROLA WEGENER, RV Lembruch e. V., TINEKE WETTWER, RV Frei-Weg Bederkesa-Me-
ckelstedt, THEKLA WICHERN, RC Stotel e.V., FRIEDERIKE WICHERS, RV Oberndorf-Dobrock, RIEKA WI-
CHERS, Kehdinger Reitclub e.V., HARM WIEBUSCH, RV Fredenbeck, ASTRID CHARLOTTE WIECHA, RC
Hamburg-West e.V., LENA WILKENS, RV Harsefeld u.Umg., CELINA SOPHIE WILMS, Hadler RC Alten-
bruch, NICOLA WINKLER, Ostholst.RV Malente Eutin e.V., THEKLA WISCH, RV Ihlienworth, MARTEN WITT,
RV Frisia e.V. Friedrichskoog, JULIA WITTHOHN, Kehdinger Reitclub e.V., FRIEDERIKE WOHLERS, RV Sleip-
nir-Sellstedt, JOHANNA WOHLERS, RV Sleipnir-Sellstedt, BIRTHE WOHLTMANN, Otterndorfer RC, PIA
CATHARINA WOHLTMANN, RV Elmlohe-Marschkamp, LUISA MARIE WOLF, Nienstedter Reiter e.V., SASS-
JA WROBEL, RFV Börde Lamstedt, JAN WÜLFKEN, RFSP Sieversen u.U. 1962 e.V., KIM WULF, RV Harse-
feld u.Umg., JANINE ZULEGER, RFV Börde Lamstedt.
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Aktuelles! 
Fakten!, Ergebnis-

Live-Ticker! , 
www. dobrock-turnier.de, 

Turnierleitung: Dr. Martin Lübbeke, Wingst

Geschäftsstelle/Meldestelle: Rolf  Michnick, Wingst;
Stefan Woltmann, Cadenberge; Wilhelm Jabben, 
Bülkau

Vereinsschiedsgericht: Wilhelm Bulle und Henry Bö-
hack, Cuxhaven, Klaus Föge, Wingst, Friedrich-Wil-
helm Wrede, Freiburg

Richter: Waltraud Böhmke, Belum; Heidi Dörler, Bo-
venden (Dressurbeauftragte der Landeskommission);
Klaus Oetjen, Vögelsen (Springbeauftragter der Lan-
deskommission); Cord-F. Wassmann, Badbergen; Chri-
stoph Bulle, Cuxhaven; Heino Sommerfeld, Neuhaus;
Bärbel Geppert, Syke; Diedrich Fick, Neukloster; Klaus
Harms, Hiddenhausen; Peter Schmerling, Ochtrup;
Hanna Rogge, Vierhöfen; Kay Knoll, Ahorn; Harm Sie-
vers, Tasdorf; Dierk Groth, Hetlingen

Chefstewards: Jörg Holtkamp-Endemann, Freiburg
(Springen); Jana Hagenah (Dressur), Otterndorf, Her-
bert Ossmers (Bremen)

Pacourschef: Heiko Wahlers, Scheeßel; Günter Min-
dermann; Eckart Heuer, Kutenholz

Rechenstelle: Beate Greifenberg, Hannover 

Presse-Betreuung: Jürgen Stroscher, Asendorf

Zeitmessung und Anzeigentafel und Lautsprecher-
anlage: Christian Schlicht, Timmendorfer Strand

Am Mikrofon: Heiko Behnke, Springe; Wolfgang Koh-
ne, Münster, Henry Böhack, Cuxhaven; Jürgen Hin-
richs, Langen-Debstedt

Platz-Team: Edgar Butt, Herbert Fastert, Rolf Schrö-
der, Wingst; Alfred Birkholz, Bülkau; Jan Asendorf,
Oberndorf; Erich und Stefan Böhm, Armstorf

Platzierungen: Bärbel Rutkowski, Wingst

Verantwortlich für Parcoursaufbau und Hindernis-
hilfsrichter: Freiwillige Feuerwehr Wingst

Bahnarzt: Praxis Dr. med. Carsten Haack, Hemmoor  ,
(04771) 88800, Notruf über 112; DRK Wingst

Bahntierarzt: Tierärztliche Praxis für Pferde, Caden-
berge (04777) 8086050

Hufbeschlagschmied: Christian Bornemann, (Do./Sa.)
Hollnseth-Hollen (0173) 2361238, Florian Gogl, (Fr./So.)
Bülkau (0176) 63156188

Zeitnehmer Geländeritt: Mitglieder des Reitvereins
Börde Lamstedt

Betreuung der Ehrengäste: Christian und Jan Poppe,
Renate Kamp, Klaus Föge, alle Wingst, Friedrich-Wil-
helm Wrede, Freiburg; Andreas Bullwinkel, Bülkau;
Henry Böhack, Gerhard Joost, alle Cuxhaven, Chri-
stiane von der Decken, Krummendeich, Christiane
von Saldern, Hechthausen

Quartierbetreuung für Pferde (Stallzelt): Dieter Funck,
Freiburg; Manfred Grothmann, Oederquart; Manfred
Dunkel, Oberndorf; Dirk Meyer, Osten

Küchendienst und Helferbewirtung: Sabine Föge,
Ingrid Föge, Ursula Schumacher, Marela Offermann,
Angelika Hagenah, Renate Neese, Claudia Meyer, Syl-

via Schumacher, Lydia Föge, Ute Fastert, Katja Föge,
Katja Bolowski, Dagmar Meyn, Kirsten Piel, Manue-
la Schumacher, Kirsten Hahn – alle Wingst, Hanna
Bullwinkel, Bülkau

Schreibservice: Mitglieder der angeschlossenen Reit-
vereine des URRFV (verantwortlich Jana Hagenah,
Otterndorf)

Kommandos bei den Prüfungen: Mitglieder der an-
geschlossenen Reitvereine des URRFV

Ordner + Startertafeln bei den Springprüfungen: Mit-
glieder der angeschlossenen Reitvereine des URRFV
(verantwortlich Reinhard Lührs, Ihlienworth)

Ordner + Startertafeln bei den Dressurprüfungen:
Mitglieder der angeschlossenen Reitvereine des
URRFV (verantwortlich Willi Echternkamp, Hecht-
hausen)

Ordner bei den Eignungs- und Reitpferdeprüfungen:
Christoph Bulle, Cuxhaven; Wilfried Koppelmann und
Heinrich Ehlers, Freiburg; Jürgen Hinrichs, Langen-
Debstedt

Ordner Jagdpferdeprüfung: Wilhelm Bulle und Sieg-
fried Mett, Cuxhaven; Heinrich Ehlers, Freiburg

Starterlisten: Elsbeth Poit, Osterbruch

Kassierer: Fußballförderverein Wingst von 2009 e. V.
/ VFL Wingst von 1913 e.V.

Park- und Platzordner: Freiwillige Feuerwehr Bülkau

O R G A N I S A T I O N  D O B R O C K - T U R N I E R 2 0 1 5

IMPRESSUM

EINTRITTSPREISE – 108. Dobrock-Turnier 2015

DONNERSTAG:
Erwachsene ab 16 Jahren      3,– €

FREITAG, SAMSTAG & SONNTAG je Tag:
Erwachsene ab 16 Jahren      8,– €

DAUERKARTE für alle vier Veranstaltungstage:
Erwachsene ab 16 Jahren   17,– €

PARKGEBÜHR an allen Tagen pro Tag:
PKW   2,50 € •   LKW   5,– €

Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre haben an allen Tagen freien Eintritt!

Dobrock Journal
Offizielles Turnier-Magazin
zum 108. Dobrock-Turnier 2015
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